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Erfahrungsberichte zur 
Leberreinigung  

„Die Leberreinigung brachte für mich den Durchbruch. Ich bin eine Frau, 46 

Jahre alt, und hatte praktisch mein ganzes Leben lang gesundheitliche Prob­

leme. Als Kind waren diese zwar nicht so schwerwiegend wie heute, dafür aber 

zahlreich und konstant. Erst mit dem Heranwachsen wurden dann aus den 

kleinen Problemen wirklich große. Mein Weg zu einer stabilen Gesundheit war 

lang und außergewöhnlich schwierig. Ich wurde mit Kameras und Ultraschall 

untersucht, wurde geröntgt und mit Nadeln gepiesackt, bekam Kontrastmittel 

gespritzt und wurde fünfmal operiert. Immer wieder bekam ich Medikamen­

te verschrieben, nahm Unmengen davon ein und zwar in hohen bis besonders 

hohen Dosierungen, allen voran Antibiotika. Kurzfristig ging es mir dann zwar 

jedes Mal besser, meine Probleme aber blieben bestehen und zeigten sich je­

des Mal an anderen Stellen meines Körpers mit noch schlimmeren Symptomen 

als zuvor. 

Irgendwann schließlich, als ich mir in diesem ganzen medizinischen System 

nur noch wie in einem Hamsterrad vorkam und einfach nicht mehr weiterwuss­

te, beschloss ich, mich mit natürlichen Heilmethoden zu beschäftigen. Ich las 

alles, was ich in die Finger bekam, setzte die Medikamente ab, änderte meine 

Ernährungsgewohnheiten und unterzog mich einer Reihe von Colon-Hydro-

Therapien. Nach und nach zeigte dies Wirkung, meine Gesundheit verbesserte 

sich enorm, aber irgendwie reichte mir das noch nicht. Ich war völlig energie­

los und musste mich strikt an die Diätvorgaben halten, damit sich meine Ver­

dauungsprobleme nicht wieder meldeten. Eines Tages dann drückte mir eine 

Freundin, Gott segne sie, ein Buch in die Hand, von dem sie meinte, es könnte 

mich interessieren: Die wundersame Leber- und Gallenblasenreinigung! Inzwi­

schen habe ich sechs Leberspülungen durchgeführt. Die Reinigung ist noch 

nicht vollständig abgeschlossen, aber der Unterschied ist so bemerkenswert, 

dass ich mit großer Zuversicht darüber berichten kann. Die vergangenen sechs 

Monate waren für mich in der Tat wundersam. 

Bis heute habe ich etwa 2000 Gallensteine ausgeschieden, von der Größe 

einer Erbse bis zu der eines Golfballs und darüber hinaus hatte ich unerwar­

teterweise zusätzliche Vorteile, denn ich schied einen kleinen Tumor sowie 
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verschiedene Arten von Parasiten aus. Mein Wandel von einer zerbrechlichen, 

kränklichen Person zu einer energischen, starken Frau ist erstaunlich. Meine 

Verdauung funktioniert mittlerweile völlig normal, etwas, das ich zuvor über­

haupt nicht gekannt hatte. Solange ich denken kann, litt ich unter Problemen 

mit den Nasennebenhöhlen, mittlerweile lassen diese immer mehr nach, da 

sich meine Allergien zurückbilden. Meine Familie und meine Freunde haben 

diese gewaltigen Veränderungen miterlebt und können es kaum fassen, wie 

viel Energie jetzt in mir steckt. Bei mir haben sich so außergewöhnliche sowohl 

körperliche als auch psychische Veränderungen ergeben, dass ich es einfach 

jedem mitteilen möchte. Das Leben kann gar nicht mehr besser werden! Jeden 

Tag bin ich aufs Neue dankbar und möchte meine Erfahrungen mit der wun-

dersamen Leber- und Gallenblasenreinigung mit allen teilen, die auf der Suche 

nach einer natürlichen Selbsthilfemethode und einem neuen Leben sind. Für 

mich sind all diese Gefühle noch so neu, dass ich jeden Morgen aufwache und 

denke, es war nur ein Traum. Mein Traum ist wahr geworden! Ein Leben ohne 

Gesundheit ist gar kein Leben. Es ist absolut bemerkenswert und endlich hat 

mein Leben wirklich begonnen!“ 

Debbie Perez, Deutschland

„… Ganz ehrlich, Sie haben mir das Leben gerettet! Ich hatte vor zwei Wo­

chen meine vierte Leberspülung, nachdem im Februar dieses Jahres bei mir 

eine nicht-alkoholische Fettleber festgestellt wurde, dabei bin ich erst 27 Jahre 

alt. Nach einem zweiten Ultraschall und Bluttests – deren Ergebnisse ich heute 

morgen erhielt (7/14/11) – sind Leber und Gallenblase nun in bestem Zustand, 

frei von Fett!“ 

Natalie S., USA 

„Vor etwa drei Wochen habe ich meine zehnte Leberreinigung durchge­

führt, dieses Mal waren keine Steine mehr dabei. Über einen Zeitraum von 

etwa zwölf Monaten habe ich insgesamt mehr als 9000 Steine ausgeschieden. 

Meine Gesundheit hat sich extrem gebessert, statt Erschöpfung verspüre ich 

jetzt nur noch grenzenlose Energie. In den zwölf Monaten vor der ersten Le­

berreinigung litt ich unter einer Krankheit nach der anderen und war wegen un­

zähliger Nagelbettentzündungen an den Fingern zur intravenösen Behandlung 

im Krankenhaus. Dann bekam ich Windpocken, gefolgt von Gürtelrose, was mir 

einige unschöne Narben hinterlassen hat. Schon bald schloss sich eine Gehirn­

entzündung an, die mein Sehvermögen beeinträchtigte. An jenem Punkt, so 

muss ich sagen, war mein Genesungswille nicht besonders stark ausgeprägt. 
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Eine Weile litt ich unter häufigem Stuhlgang und zu alldem bekam ich auch 

noch eine fiese Entzündung im Mundbereich, die, wie mein Zahnarzt sagte, 

meinen Kieferknochen angegriffen hat. Jetzt aber geht es mir wieder richtig 

gut und das verdanke ich Ihnen und Ihrem Buch. Vielen herzlichen Dank.“ 

Robert M., Großbritannien

„Bei einem meiner Patienten, einem sympathischen 33-jährigen Mann, der 

unter Kopfschmerzen litt, seit er zehn war, wurde vor zwei Jahren ein gut­

artiger Hirntumor operativ entfernt. Ein Jahr nach der Operation waren die 

Schmerzen immer noch ein großes Problem, er konnte tagelang nicht zur Ar­

beit gehen und lag mit Schüttelfrost und Schweißausbrüchen im Bett. Vor ei­

nem Jahr öffnete der damalige Chirurg seinen Kopf erneut, um den durch die 

Gehirnflüssigkeit ausgeübten Druck zu mindern (als Craniosacral-Therapeut 

erreiche ich dasselbe mit meinen Händen!). Die Kopfschmerzen hielten an und 

er hatte mehrmals am Tag Anfälle von Kribbeln im Kopf, die etwa 30 Sekun­

den lang anhielten, was beim Autofahren ein ziemliches Problem darstellte. 

Aufgrund meiner Empfehlung hat er inzwischen zwei Leberreinigungen durch­

geführt. Die drei Wochen seit der letzten Reinigung waren für ihn ‚die besten 

seit Jahren‘, wie er sagt – er hatte weder Kopfschmerzen noch Kribbelanfälle, 

sein Teint war rein und gesund, die Augen strahlten, er fühlte sich großartig. 

Die Zahl der bei seiner zweiten Reinigung ausgeschiedenen Steine ging in die 

Tausende. Er konnte gar nicht fassen, wie viele es waren. Er ist überaus dankbar 

dafür und freut sich über diese Ergebnisse und das Buch.“ 

Geoffrey M., Naturheilpraktiker, Großbritannien

„Ich dachte mir, Sie würde vielleicht gerne von meinem Erlebnis beim Kar­

diologen hören, den ich am Montag zur Kontrolle aufgesucht habe, nachdem 

ich vor einem Jahr einen Herzinfarkt hatte. Er war anfangs etwas irritiert, als 

ich ihm sagte, dass ich seit vergangenem August keinerlei Medikamente mehr 

eingenommen habe. Während unseres Gesprächs meinte er, dass er mir ver­

mutlich wieder einige Medikamente verschreiben würde, wollte aber zuvor ein 

EKG und einen Belastungstest machen. 

Ich erklärte mich mit beidem einverstanden und sie wurden gleich in seiner 

Praxis durchgeführt. Beim Belastungstest auf dem Laufband fühlte ich mich 

irgendwann müde und teilte dies den Assistenten mit. Die Antwort lautete: 

‚Sie mögen sich vielleicht müde fühlen, Ihr Herz ist es aber nicht!’ Das Ergeb­

nis war, dass sowohl das EKG als auch der Belastungstest im normalen Bereich 

waren. Als der Kardiologe wieder dazukam, meinte er nur: ‚Das ist unglaublich, 
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einfach absolut unglaublich! Diese Tests zeigen ein gesundes Herz, ganz ohne 

irgendwelche Schwächen! Gehen Sie einfach wieder nach Hause und machen 

Sie so weiter wie bisher. In sechs Monaten sehen wir uns dann wieder.’ Die Me­

dikamente erwähnte er mit keinem Wort mehr.“ 

Susan M., Arizona 

(Dies war eine E-Mail, die ich vor nicht allzu langer Zeit von Susan bekam, einer 

62-jährigen Patientin von mir aus Arizona. Am Ende der Nachricht drückte sie ihre 

Dankbarkeit aus für all die Ratschläge und Empfehlungen, die ihr dabei halfen, 

wieder ein normales, gesundes Herz zu haben. Susan ist nur eine von Tausenden 

Patienten, die als unheilbar herzkrank galten, dank der Leberreinigung sowie einer 

Umstellung in der Ernährung und den Lebensgewohnheiten aber ihrem Schicksal 

trotzen konnten. ~Andreas Moritz)

„Ich hatte seit etwa 15 Jahren Gallensteine. Schon bei der ersten Leberreini­

gung spülte ich Tausende von Steinen aus. Am Ende kamen sie als faustgroße 

Klumpen heraus, aber es war absolut schmerzfrei.“

P. B., Spanien 

„Schon in meiner Kindheit stellte sich heraus, dass ich an der sogenannten 

ITP (Immunthrombozytopenie) litt, das bedeutet, die Zählung meiner Blut­

plättchen ergab einen gefährlich niedrigen Wert, etwa 20 000, wo es eigent­

lich 200 000 und mehr hätten sein sollen. Man gab mir zu verstehen, dass ich 

bei einer Schnittverletzung verbluten würde. Verwirrt und verängstigt verhielt 

ich mich als brave Patientin und erlaubte den Ärzten, mich mit Steroiden zu 

‚behandeln’, die ich mehr als zehn Jahre lang einnahm. Aber irgendwann fühlte 

sich das für mich alles nicht mehr richtig an und ich fasste den Entschluss, alle 

Medikamente abzusetzen und einfach mit meiner Krankheit zu leben. Ich habe 

einige medizinischen ‚Abenteuer’ erlebt (Entbindung, Totaloperation) und 

durchlitt jahrelang unnötige Traumata. 

Ihr Buch Die wundersame Leber- und Gallenblasenreinigung hat mich dazu 

bewogen, mich auf die Leberreinigung einzulassen. Anfangs war ich wegen 

der ausbleibenden überwältigenden Ergebnisse enttäuscht, wusste aber, dass 

es eine Frage der Zeit war und fuhr einfach mit den Leberspülungen fort. Ich 

stellte allerdings andere positive Veränderungen fest, die in meinem Körper 

stattfanden. So bekam ich nicht mehr so leicht Blutergüsse … (Früher bekam 

ich bei jedem kleinen Stoß gegen ein Möbelstück einen dicken blauen Flecken, 

der erst nach zwei oder drei Wochen wieder verblasste). Ich ließ einen Bluttest 
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machen und konnte kaum glauben, als ich in dem Bericht las, dass sich bei der 

Thrombozytenbestimmung eine Zahl von 190000 ergeben hatte. Angesichts 

der Tatsache, dass dies völlig ohne Medikamente und nach nur vier Leberreini­

gungen eingetreten war, fühlte sich das einfach nur sagenhaft toll an. Es grenzt 

an ein Wunder und ich darf mich wirklich darauf freuen, ein ‚normales’ Leben 

zu führen! Ihnen gebührt mein Dank dafür, dieses Buch geschrieben zu haben 

und den Menschen eine solch effektive Heilmethode an die Hand gegeben zu 

haben.“ 

Sunita Kripalani, Indien

„Sie haben Recht mit dem, was Sie Ihrem Buch und den Videos sagen. Ich 

arbeite in San Pedro Sula in Honduras als Hochschulberater an einer renom­

mierten Schule. Mein Leben ist sehr stressig. Als ich im letzten Mai erkrankte, 

war ich verzweifelt. Meine Haut und meine Augen waren gelblich verfärbt, weil 

meine Gallengänge blockiert waren und ich viele Steine in der Gallenblase hat­

te. Jeder Arzt in Honduras riet mir dringend zur Operation, aber zu meinem 

großen Glück erzählte mir jemand von Ihnen und Ihrem Buch. Ich nahm mir vor, 

das Buch durchzuarbeiten, nachdem ich von anderen Leuten gehört hatte, die 

dasselbe Problem hatten und gesund geworden waren. Am letzten Samstag 

war es dann so weit und ich erlebte meine erste Leberreinigung, bei der ich 

mehr als 100 Steine ausschied. Die Gelbfärbung meiner Haut und meiner Au­

gen ist beträchtlich zurückgegangen und ist fast schon wieder normal.“ 

Richard S. Williams, Honduras

„Ich habe soeben meine neunte Leberreinigung abgeschlossen und es ka­

men immer noch viele Steine heraus … Nach einem lebenslangen Kampf ge­

gen eine Krankheit nach der anderen, Übergewicht, Lethargie, Depression und 

eine Unzahl schwächender Schmerzen und Beschwerden kann ich heute guten 

Gewissens behaupten, ein neuer Mensch zu sein, frei von der Sorge darüber, 

nicht zu verstehen, was ‚mit mir nicht stimmte’, oder mich ‚minderwertiger’ als 

andere zu fühlen. Letztlich war ich früher unfähig, das Leben als das einzigar­

tige Wunder zu begreifen und zu schätzen, das es ist. Sie haben mir die Mög­

lichkeit eröffnet, zu verstehen, was in meinem Körper vor sich geht und meine 

Gesundheit selbst in die Hand zu nehmen, sodass ich selbst etwas tun konnte, 

bevor die Folgen katastrophal gewesen wären …“ 

Beth M., Ohio, USA
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„Ich bin 46 Jahre alt, Manager bei einem Entwicklungsunternehmen im Mitt­

leren Westen, und muss wegen meiner Schilddrüsenunterfunktion ein Medi­

kament einnehmen. Zur Kontrolle meines Hormonhaushalts muss ich deshalb 

mein Blut zweimal jährlich untersuchen lassen und vor zwei Jahren ergaben 

die Tests einen erhöhten Cholesterinspiegel von 220 mg/100 ml. Mein Endokri­

nologe wollte mir das cholesterinsenkende Medikament Lipitor1 verschreiben, 

was ich kategorisch ablehnte. 

Danach war ich dann bei Andreas Moritz in Behandlung und habe gelernt, 

meine Ernährung umzustellen und meine Leber zu reinigen. Nach zwei kom­

pletten Leberreinigungen sank mein Cholesterinspiegel auf 177 mg/100 ml. 

Mein 65 Jahre alter Arzt konnte das Ergebnis kaum glauben. Er hatte nie zuvor 

einen derart schnellen Umschwung erlebt. Er war fasziniert und wollte mehr 

über die Leberreinigung erfahren. 

Darüber hinaus konnte die für meine Schilddrüsenunterfunktion erforderli­

che Dosis Thyroxin im Laufe der letzten beiden Jahre von 0,175 auf 0,125 mg 

reduziert werden, und eine weitere Reduzierung ist zu erwarten. Ich habe kürz­

lich meine sechste Leberreinigung beendet und sehe weiteren Verbesserun­

gen meiner Gesundheit und Lebenskraft mit Freude entgegen.“

Bryant Wangard, Minnesota, USA

„Am Tag nach meiner Darmspülung, nachdem ich etwa 150 Gallensteine aus­

geschieden hatte, spürte ich, dass plötzlich etwas in meinen Dickdarm rutsch­

te. Dann bewegte sich die Masse langsam, von oben nach unten, durch meinen 

gesamten Darm, ein sehr merkwürdiges Gefühl. Wie auch immer, diese Masse 

rutschte bis zum Ende durch, kam aber nicht heraus. Ich wartete zwei Tage, und 

als nichts passierte, nahm ich Ozovit1 ein. Am dritten Tag dann hatte ich Stuhl­

gang, der durch die Einnahme von Colosan ziemlich weich war. Nachdem ich 

den dunklen Kot weggespült hatte, entdeckte ich einen etwa golfballgroßen 

Gallenstein, zusammen mit mehreren anderen, die ungefähr so groß wie eine 

1-Euro-Münze waren. Ich konnte es nicht fassen. Ich rief meinen Therapeuten 

an und bat um eine weitere Darmspülung, weil ich das Gefühl hatte, dass das 

noch nicht alles war. Während der Spülung schied ich zu meinem Erstaunen 

weitere 100 Steine aus, etwa so groß wie eine 1-Cent-Münze. Ich dachte, das 

wäre jetzt wirklich alles gewesen, aber in den letzten vier Tagen habe ich mit 

jedem Stuhlgang einige weitere Steine ausgeschieden. Ich glaube, dass ich, als 

es dann vorbei war, insgesamt ungefähr 1000 große, mittelgroße und winzi­

1	  Ozovit ist ein wirksames Mittel zur Darmreinigung, auf das ich in meinem Buch Zeitlose 
Geheimnisse der Gesundheit und Verjüngung näher eingehe.
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ge Steine ausgeschieden hatte. Uff, was für ein Unterfangen! Ich kann einfach 

nicht verstehen, wie so viele so große Steine in einem so kleinen Körper sein 

konnten. Ich habe seitdem unglaublich viel Energie und einen flachen, weichen 

Bauch. Ich fühle mich einfach unwahrscheinlich gut.“

D. P., Deutschland

„Die Leberreinigungen haben mir so viele Vorteile gebracht. Einer davon 

ist, dass sich mein Menstruationszyklus im Laufe der letzten vier Monate voll­

ständig normalisiert hat. Meine Periode kommt jetzt regelmäßig alle 28 Tage 

oder so, mit gleichmäßigem Fluss und ohne Schmerzen, einfach wunderbar. 

Außerdem habe ich viel mehr Selbstvertrauen als früher. Ich blühe geradezu 

auf. Nicht schlecht für eine Frau von 44 Jahren!“

Maggie Bunce, Indiana, USA

„Ich bin Kanadier, 62 Jahre alt und habe in den letzten drei Monaten an ei­

nem Kurs für ganzheitliche Ernährung hier in Vancouver teilgenommen. Es ist 

noch früh am Morgen nach meiner ersten nächtlichen Reinigung. Erstaunliche 

Ergebnisse – geradezu erschreckend – so viele, etwa einen Zentimeter große 

Steine oder kleiner. Genau das, was ich erwartet habe.

Jahrelang spürte ich einen kneifenden Schmerz unter meinem rechten 

Rippenbogen, nachdem ich irgendetwas Fetthaltiges gegessen hatte. Ich füh­

le mich schon jetzt erleichtert und verjüngt. Sogar das Atmen fällt mir schon 

leichter.“

Shael Stonebridge, BC, Kanada

„Ich habe vor Kurzem meine neunte Leberreinigung beendet und bin abso­

lut begeistert von den Ergebnissen. In den Abendstunden des Tages, an dem 

ich die Reinigung durchgeführt habe, habe ich zuerst einen kalzifizierten Gal­

lenstein ausgeschieden, der etwas mehr als sechs Zentimeter lang und unge­

fähr 4 cm breit war, und dann ungefähr 100 kleinere, aber ebenfalls kalzifizier­

te Steine. Ganz offensichtlich befanden sich diese Gallensteine viele Jahre lang 

in meiner Gallenblase und haben dadurch meine Leber daran gehindert, mein 

Blut und meinen Körper zu entgiften. Bei jeder vorherigen Reinigung hatte ich 

Hunderte von Steinen ausgeschieden und die unmittelbaren Auswirkungen 

waren unglaublich: Weißere, glänzende Augen, eine zufriedenere Grundstim­

mung, deutlich spürbar weniger schnell frustriert und ungehalten und eine 

bessere Verdauung. Aber nichts hatte mich darauf vorbereitet, was meine 

neunte Reinigung bewirken würde. Die Schmerzen in meinem Körper, die mich 
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über so viele Jahre begleitet hatten, waren über Nacht verschwunden, auch 

die chronische Versteifung in Nacken, Schultern, Rücken und Gelenken. Bei 

leichtem Druck während einer Massage, einer Shiatsu-Sitzung oder chiroprakti­

schen Behandlung hatte gewöhnlich fast jeder Teil meines Körpers mit großen 

Schmerzen reagiert. Jetzt habe ich überhaupt keine Schmerzen mehr. 

Vor dem Reinigungsprogramm habe ich mehr als ein Dutzend verschiedene 

Medikamente und Vitamin-Ergänzungsmittel eingenommen. Nach nur einer 

Leberreinigung konnte ich bereits mein Schilddrüsenmedikament absetzen, 

das ich mehr als fünf Jahre lang eingenommen hatte.

Als Frau mittleren Alters der sogenannten Baby-Boom-Generation am An­

fang ihrer Wechseljahre war ich überrascht, dass meine Menstruation direkt 

nach einigen Reinigungen wieder einsetzte, was darauf schließen lässt, dass in 

meinem Fall der vorzeitige Beginn der Wechseljahre vermutlich durch eine Ver­

stopfung der Leber und des Darms beschleunigt wurde. Weitere erstaunlich 

tolle Ergebnisse sind ein gesteigertes sexuelles Verlangen und das Gefühl, sexy 

zu sein, außerdem weniger Lust auf Junkfood und eine insgesamt jugendliche 

innere Einstellung – viel fröhlicher und optimistischer, als ich mich jemals in den 

letzten zehn Jahren gefühlt habe. Ich danke Andreas Moritz von ganzem Her­

zen dafür, dass er uns diese unschätzbar wertvolle Hilfe zugänglich gemacht 

hat und, in diesem Fall, mein Leben gerettet hat!“

L. M., Kalifornien

„Bis zur elften Reinigung gab es nicht viel zu berichten, außer dass ich mehr 

als 2000 Steine ausgeschieden hatte. Seit der letzten Reinigung jedoch ist mein 

Gesicht seit mehr als 13 Tagen (Tendenz steigend!) völlig frei von Akne, und das 

zum ersten Mal seit meinem vierzehnten Lebensjahr. Für mich und meinen Kör­

per ist das ein physischer Durchbruch, weil es mir seit 22 Jahren jeden Morgen 

davor gegraut hat, in den Spiegel zu schauen. Die Akne war zwar als Erwachse­

ner etwas abgeklungen, aber immer noch lästig. Die Jahre in der High School 

waren wegen der starken Akneausbrüche eine leidvolle Zeit. Für mich ist es ein 

Wunder, jemandem in die Augen sehen zu können und nicht an mein Gesicht zu 

denken. Ein fantastisches Gefühl!“

P. V., Minnesota, USA 

„Nach zwei Leberreinigungen, bei denen kein einziger Stein herauskam, 

habe ich einfach die dritte gemacht und hatte endlich Erfolg! Bei mir wurden 

insgesamt 400 Steine und zusätzlich eine Menge an Spreu erinnernde bräunli­

che Partikel ausgespült. Sämtliche Steine waren klein und erbsengrün, bis auf 
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drei oder vier, die einen Durchmesser von etwa 1,3 Zentimeter hatten. Offen­

sichtlich gehöre ich zu den seltenen Menschen, die drei Reinigungen benöti­

gen, um endlich einige Steine loszuwerden. Ich bin voll und ganz Ihrer Meinung, 

dass das ein Zeichen für eine schwere Verstopfung in den Gallengängen meiner 

Leber war, verursacht durch die extrem dichte Struktur der Steine. Diese Er­

fahrung hat mir bewusst gemacht, wie verstopft meine Leber und Gallenblase 

waren (und immer noch sind). Mehr als ein paar Tropfen Galle sind sicher nicht 

herausgekommen, wenn ich früher etwas gegessen habe. Nach nur dieser ei­

nen erfolgreichen Leberreinigung habe ich bereits das Gefühl, dass meine Ver­

dauung etwas – vielleicht 5 % – besser funktioniert. Auch mein Magen arbeitet 

etwas besser.“

C. P., Kalifornien 

„Ich habe die Leberreinigung bis jetzt viermal durchgeführt und eine Men­

ge Steine ausgeschieden. Im letzten Oktober hatte man mir geraten, mich 

so schnell wie möglich operieren zu lassen, aber meine Schmerzen sind ver­

schwunden und meine Verdauung wird immer besser.“

Alexi, USA 

„Ich habe gerade meine vierte Leberreinigung beendet ...  und knapp 400 

Steine ausgeschieden. Seit ich acht Jahre alt war, habe ich nicht mehr so fried­

lich die ganze Nacht durchgeschlafen, mit weniger Druck durch überlastete Or­

gane (die nächtlichen Terror und Nachtschweiß verursachen). Allopathie und 

Palliativmedizin können mir gestohlen bleiben! Gott wusste am Ende doch, was 

er tat ... Naturheilkunde funktioniert!“

Z. Y. , USA 

„Ich habe in einem Blog böse Berichte über Sie und Ihre Arbeit gelesen. Ich 

muss Ihnen unbedingt sagen, dass ich mich nach 15 Leberreinigungen großar­

tig fühle und dass ich stolz auf Sie und Ihre Arbeit bin. Sie sind ein Genie und 

diese medizinischen Besserwisser sollen doch zum Teufel gehen. Mir geht es 

körperlich und geistig besser, weil es Sie gibt.“

Paul Davis, USA 
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Meine eigene Geschichte (Andreas Moritz) 

Als ich sieben oder acht Jahre alt war, betrachtete mein Onkel (der damals 

in Deutschland auf dem Gebiet der Iridologie2 führend war) prüfend meine Au­

gen und sagte mir, ich hätte Steine in meiner Leber. Ich hatte wirklich bereits 

seit meinem sechsten Lebensjahr Schwierigkeiten mit der Verdauung. In den 

darauffolgenden zwölf Jahren kamen verschiedene andere Probleme hinzu 

wie juvenile rheumatoide Arthritis, Herzrhythmusstörungen, chronische Ver­

stopfung, chronische Kopfschmerzen und Migräne, grauenhafte Albträume, 

Anämie, Hautkrankheiten und eine vorübergehende schmerzhafte Skoliose 

der Wirbelsäule. Alle vier bis fünf Wochen fiel ich in Ohnmacht, in der Kirche 

beim Gottesdienst oder wenn ich in einer Schlange in einer Bank oder einem 

Postamt wartete. Diese Ohnmachtsanfälle, denen schweres Erbrechen voraus­

ging oder folgte, wurden zunehmend heftiger. Danach lag ich jedes Mal drei 

oder vier Tage lang krank im Bett. Kein Arzt war in der Lage, diese schwächen­

den Symptome zu erklären. 

Im Alter von zwölf Jahren begann ich, mich ernsthaft mit dem Verdauungs­

system zu beschäftigen und änderte mehrmals meine Ernährung, um heraus­

zufinden, ob und welche Nahrungsmittel etwas mit meinen Beschwerden zu 

tun hatten. Irgendwann wurde mir klar, dass ich meinen Körper mit Nahrungs­

mitteln aus tierischen Quellen (Fleisch, Fisch, Huhn, Eier, Käse und Milch) buch­

stäblich vergiftet hatte. 

Nachdem ich diese Nahrungsmittel vollständig von meinem Speiseplan ge­

strichen hatte, verschwanden die meisten meiner Symptome, einschließlich 

der Arthritis und der Herzrhythmusstörungen. Meine Leber schien jedoch nur 

träge zu arbeiten, die Skoliose war noch da und ich war auf dem direktem Weg 

in eine weitere Serie gesundheitlicher Krisen. Etwa 10 Jahre später hatten sich 

meine Ohnmachtsanfälle zu heftigen Gallenkoliken entwickelt. Die Steine, die 

mein Onkel Jahre zuvor gesehen hatte, waren größer und zahlreicher gewor­

den. (Anmerkung: Werden die Steine nicht vollständig entfernt, hemmen sie 

weiterhin den Gallenfluss, was wiederum zu vermehrter Steinbildung führt.) 

Insgesamt habe ich mehr als 40 außerordentlich schmerzhafte Gallenkoliken 

durchgemacht, die jeweils drei bis zehn Tage gedauert haben. Sie wurden in 

der Regel begleitet von Erbrechen, Durchfall, Kopfschmerzen, grauenhaften 

Rückenschmerzen und schlaflosen Nächten. Da ich in meinem ganzen Leben 

2	  Iridologie, die Wissenschaft der Irisdiagnostik, ist in Deutschland und mehreren anderen 
Ländern eine medizinisch anerkannte Diagnosemethode. Durch eine eingehende Prüfung der Iris 
können das Vorhandensein und die Ursachen körperlicher Beschwerden schnell bestimmt werden.
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weder geimpft worden war, noch Schmerzmittel oder Medikamente einge­

nommen hatte, waren diese für mich jetzt auch keine Option. Außerdem war 

ich fest entschlossen, eine dauerhafte Lösung für dieses Problem zu finden. 

Ich machte mich daran, mit verschiedenen Kräutern, Behandlungs- und Le­

berreinigungsmethoden zu experimentieren, wie sie seit Tausenden von Jah­

ren in unterschiedlichen Kulturen auf der ganzen Welt verbreitet sind. Von al­

len Methoden, die ich erforscht, getestet, ausprobiert und verbessert habe, er­

wies sich für mich das in diesem Buch erläuterte Verfahren als das wirksamste. 

Während meiner ersten richtigen Leberreinigung habe ich mehr als 500 Gallen­

steine ausgeschieden. Seit genau dem Tag habe ich nie wieder eine Gallenkolik 

gehabt. Andere Probleme wie Rücken- und Gelenkschmerzen, die vorüberge­

hende Skoliose und die Verdauungsschwierigkeiten ließen nach jeder weiteren 

Reinigung mehr und mehr nach. Nach 12 Reinigungen und 3500 ausgeschiede­

nen Gallensteinen war meine Leber vollständig sauber und ich war endlich so 

gesund, wie ich es immer schon sein wollte. Heute machen mir die Menschen 

Komplimente zu meiner jugendlichen Vitalität, meiner Lebensfreude und mei­

nem sportlichen, gelenkigen Körper – Dinge, von denen ich vor 45 Jahren nur 

geträumt habe. 
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Im Folgenden finden Sie Antworten auf einige der am häufigsten gestell­

ten Fragen in Bezug auf Gallensteine, Leber- und Gallenblasenreinigung sowie 

Darmgesundheit.

Frage: Könnte es auch möglich sein, dass eine gewisse Anzahl von Gallensteinen 

in der Leber natürlich oder sogar von Vorteil ist?

Antwort: Ganz gewiss nicht. Gallengänge haben die Aufgabe, die Galle aus 

den Leberzellen zum Darmtrakt zu transportieren, ähnlich wie Wasserrohre, 

die Wasser in ein Haus oder einen Garten leiten. Eine Behinderung der Gallen­

gänge durch Gallensteine würde den natürlichen Körperfunktionen widerspre­

chen und keinerlei Vorteil bringen. Die Galle sorgt dafür, Giftstoffe aus der Le­

ber auszuleiten, verstopfte Gallengänge würden somit diese wichtige Funktion 

einschränken, die Leber schädigen und den Körper insgesamt toxisch belasten. 

Die Funktion von Gallensteinen in der Leber liegt einzig und allein darin, Gift­

stoffe zu binden und zu neutralisieren, die andernfalls in den Darm gelangen 

würden und dort Schaden anrichten könnten. Allerdings beeinträchtigt dieser 

Schutzmechanismus am Ende die Leberfunktionen und wirkt sich schädlich auf 

den ganzen Körper aus.

Frage: Ich habe nach der Darmspülung im Anschluss an meine letzte Leberreini-

gung noch mehrere Tage lang Steine ausgeschieden und fühlte mich sehr müde, bis 

sie alle heraus waren. Wie kann ich sicherstellen, dass die Steine, die aus der Leber 

kommen, auch aus dem Körper ausgeschieden werden?

Antwort: Bei den meisten Menschen werden alle verbliebenen Steine wäh­

rend der im Anschluss an die Leberreinigung vorgesehenen Darmreinigung 

per Colon-Hydro-Anwendung, Colema-Board oder Wassereinläufe ausgeschie­

den. Wenn Sie sich dann immer noch dumpf im Kopf und müde fühlen oder 

Ihr Körper andere Vergiftungssymptome aufweist, dann verwenden Sie ein 

Darmreinigungsmittel wie Ozovit oder Oxy-Powder, Aloe-Vera-Saft, Rizinusöl 

oder Ähnliches. Sobald die Beschwerden nachlassen, können Sie die Einnahme 
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abbrechen. In manchen Fällen von Darmverengung oder anderen ernsteren 

Stauungen kann eine zweite Darmreinigung notwendig werden.

Probleme dieser Art sind zwar selten, treten dann aber meist aufgrund ei­

nes spastischen Kolons auf, einer chronischen Störung im Dickdarm, die norma­

len Stuhlgang verhindert. Ich habe allerdings auch einige Patienten mit Krebs 

der Stufe IV gesehen, die eine ganze Woche nach der Leberreinigung weitere 

Steine ausgeschieden haben. Ich empfehle in diesem Fall, jeden Morgen auf 

nüchternen Magen ein Glas Bittersalz (1 TL aufgelöst in 250 ml Wasser) ein­

zunehmen und am späteren Nachmittag einen Wassereinlauf durchzuführen, 

und zwar so lange, bis keine Steine mehr ausgeschieden werden. 

Frage: Ist es besser, die Leberreinigungen alle zwei oder drei Wochen durchzu-

führen oder sie über einen längeren Zeitraum zu verteilen, etwa einmal alle zwei 

oder drei Monate?

Antwort: Meine Empfehlung lautet, nach der ersten Leberreinigung regel­

mäßige Abstände zwischen den Spülungen einzuhalten, bis alle Gallensteine 

entfernt sind. Nach einer längeren Pause von zwei oder mehr Monaten kann es 

passieren, dass die nächste Reinigung schwieriger und weniger erfolgreich ist. 

Nach einer Leberreinigung dauert es etwa zwei Wochen, bis genügend Gallen­

steine aus den hinteren Bereichen der Leber in die beiden aus der Leber austre­

tenden Gallengänge gelangt sind, damit sich eine weitere Reinigung lohnt. Es 

hat sich bewährt, etwa alle drei bis vier Wochen eine Reinigung durchzuführen, 

bis keine Steine mehr ausgeschieden werden. Man kann aber auch etwas mehr 

Zeit dazwischen verstreichen lassen. Wer alle zwei Wochen eine Leberreinigung 

durchführen möchte, sollte zwei Wochen nach dem Ausscheidungstag mit der 

Einnahme des Apfelsafts (oder einer der Alternativen) beginnen. Die meisten 

Menschen bevorzugen den Rhythmus von einer Leberspülung pro Monat. In 

jedem Fall ist es wichtig, sich aller Steine zu entledigen, der großen ebenso wie 

der kleinen. Schon wenige kleine Steine, die sich in einem der größeren Gallen­

gänge verklumpen, können heftige körperliche Beschwerden hervorrufen wie 

Verdauungsstörungen, Völlegefühl, Kopfschmerzen, Rückenschmerzen usw.

Frage: Ist es wirklich notwendig, vor und nach jeder Leberreinigung eine Darm-

spülung vorzunehmen?

Antwort: Für optimale Ergebnisse sollte stets sowohl vor als auch nach der 

Leberreinigung eine Form der Darmreinigung vorgenommen werden (siehe 

Kapitel 5, Halten Sie Ihren Darm sauber). Die schnellste und verlässlichste Me­

thode, um den Darm effektiv zu reinigen, ist die Colon-Hydro-Therapie. Wenn 
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Ihr Colon-Hydro-Therapeut Ihnen mitteilt, dass Ihr Darm sauber ist, können Sie 

die Therapie durch eine andere Form der Darmreinigung (Colema-Board oder 

Wassereinlauf) ersetzen. Wenn keine ernsthafte Behinderung im Dickdarm 

vorliegt, ist eine Colema-Anwendung oder ein Einlauf völlig ausreichend. Un­

abhängig davon sollten Sie nach jeder Leberreinigung innerhalb von drei Tagen 

eine Colon-Hydro-Therapie, eine Colema-Anwendung oder mindestens einen 

oder zwei aufeinanderfolgende Einläufe durchführen. Dies sorgt dafür, dass 

alle möglicherweise noch im Darm festsitzenden Gallensteine entfernt wer­

den. Die Erfahrung zeigt, dass immer einige Steine im Darm verbleiben, die zu 

einer Reiz- oder sogar Entzündungsquelle werden könnten. Ich rate dringend 

von der Durchführung der Leberreinigung ab, wenn nicht danach innerhalb von 

drei Tagen eine Darmreinigung vorgenommen wird. Das Risiko einer Blutver­

giftung ist einfach zu groß.

Frage: Ich hab inzwischen drei Leberreinigungen gemacht und dabei insgesamt 

etwa 900 bis 1000 Steine unterschiedlicher Größe und Farbe ausgeschieden. Die 

meisten Steine traten bei der zweiten und der dritten Spülung aus. Wann wird es 

meiner Leber besser gehen?

Antwort: Ihre Leberfunktionen selbst haben sich schon verbessert, als die 

ersten Steine ausgeschieden wurden. Gallensteine, die die Gallengänge in der 

Leber behindern, würgen die benachbarten Leberzellen geradezu ab. Durch 

die Ausscheidung der Steine im Zuge der Leberreinigung können die Zellen 

wieder freier atmen, mehr Galle produzieren und das Blut effizienter entgiften. 

Die größeren Gallengänge verschließen sich zwar anfangs immer wieder, weil 

aus den kleineren Gallengängen Steine nachrücken, aber irgendwann werden 

auch diese frei sein (durch wiederholte Reinigungen). Sobald alle Steine ausge­

schieden sind, kann sich die Leber regenerieren und ihre normalen Funktionen 

wieder aufnehmen. In dieser Phase werden sich dauerhafte Verbesserungen 

bemerkbar machen. Seien Sie sich jedoch bewusst, dass auch andere Faktoren 

wie Ernährung, Lebensweise, Emotionen usw. Einfluss auf Ihre Gesundheit ha­

ben und nicht unbeachtet bleiben dürfen.

Frage: Wie lange dauert es, bis der volle Nutzen einer Serie von Leberspülungen 

– sagen wir acht oder zehn – zum Tragen kommt?

Antwort: Sobald Ihre Leber den letzten Gallenstein ausgeschieden hat, wer­

den sich die Verdauungsfunktionen deutlich verbessern, was jedem Körperbe­

reich zugutekommt. Auf diese Weise erhält auch der übrige Körper die Chance, 

sich zu reinigen und die Schäden zu beheben, die durch die Anhäufung von Gal­
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lensteinen in der Leber und der Gallenblase entstanden sind. Jede Entgiftungs­

reaktion infolge der Ausscheidung der Steine sollte als positive Nebenwirkung 

angesehen werden. Wenn zudem auch andere Ursachen für einen schlechten 

Gesundheitszustand behoben wurden (siehe Kapitel 5: Einfache Leitlinien: Gal-

lensteine in der Leber verhindern), wird diese Phase nicht lange anhalten und 

bald von Wohlgefühl und Vitalität abgelöst werden. Ist die Leber einmal sau­

ber, dauert es etwa sechs Monate, bis sich alle Leberfunktionen vollständig 

normalisiert haben. Eine reine Leber zu haben, ist die beste Voraussetzung für 

ein Leben ohne Krankheiten.

Frage: Ich bin 76 Jahre alt und leide an Osteoporose, Verdauungsstörungen und 

verschiedenen anderen Beschwerden. Kann man auch in meinem Alter noch von 

der Leberreinigung profitieren?

Antwort: Alter steht einer guten körperlichen Gesundheit nicht im Wege. 

Solange Sie atmen, kann die Leberreinigung dazu beitragen, die Leberfunkti­

onen zu verbessern und somit die Nährstoff- und Energieversorgung der Zel­

len in Ihrem Körper zu steigern. Der negative Aspekt des Alterns ergibt sich 

schlicht und einfach durch einen fortschreitenden Zustand von Mangelernäh­

rung und Vergiftung – eine Reihe von Leberreinigungen sowie Veränderungen 

in der Ernährung und der Lebensweise wirken dem entgegen.

Ältere Menschen reagieren sehr positiv auf die Leberreinigung. Sie entwi­

ckeln mehr Energie, körperliche Beweglichkeit, geistige Klarheit, Appetit, Freu­

de und ein stärkeres Selbstwertgefühl. Abgesehen von den Verbesserungen ih­

rer körperlichen und geistigen Verfassung berichten sie häufig, sich wieder viel 

lebendiger zu fühlen. Kein älterer Mensch sollte aufgrund einer zu Einschrän­

kungen führenden Krankheit sterben müssen. Würde die Leberreinigung in 

Altersheimen und Versorgungseinrichtungen für Senioren eingeführt, könnte 

dies dazu beitragen, diesen Menschen wieder zu mehr Gesundheit, Würde und 

Unabhängigkeit zu verhelfen und ihnen vielleicht sogar den Start in eine neue, 

spannende Lebensphase zu bereiten.

Frage: Seit 2009 habe ich genau nach den Anweisungen in Ihrem Buch acht 

Leberreinigungen durchgeführt … Obwohl ich diese Reinigungen strikt nach den 

im Buch beschriebenen Vorgaben gemacht habe … blähte sich eine Woche nach 

der letzten Reinigung meine Leber immer mehr auf, die Verdauung geriet durchein-

ander, der Druck in der Leber stieg, ich hatte Schmerzen im rechten Bauchbereich, 

meine Augen waren entzündet, ich fühlte einen starken Druck auf das Herz, die 

Lungen und die Nieren und fühlte mich insgesamt krank und rastlos.
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Nur dank meiner Therapeutin gelang es mir, Gallensteine auszuscheiden, die sich 

im Hauptgallengang festgesetzt hatten …, und zwar mithilfe von Injektionen mit 

homöopathischem Atropin und durch die Erzeugung eines Unterdrucks während 

der Colon-Hydro-Therapie. Ohne ihre Hilfe wäre ich unter dem Messer eines Chi-

rurgen gelandet … Erst dadurch erfuhr ich, dass es überhaupt zu Komplikationen 

kommen kann. Haben Sie diese irgendwo in Ihrem Buch erwähnt? Was ist bei plötz-

lichen Komplikationen zu tun?

Antwort: Danke, dass Sie dieses Thema ansprechen. Bis heute habe ich noch 

nie von jemandem gehört, der als Folge einer Leberreinigung eine Gallenkolik 

bekam. Genau dies würde nämlich den von Ihnen beschriebenen Symptomen 

entsprechen. Ähnliches habe ich selbst während meiner zahlreichen Gallenko­

liken erlebt (bevor ich vor 15 Jahren mit Leberreinigungen begann). Einige der 

schmerzhaftesten Koliken dauerten drei bis vier Wochen an. In dieser Zeit konn­

te ich nicht schlafen und nur Suppen und Wasser zu mir nehmen. Ich wünschte, 

ich hätte damals schon gewusst, wie man eine Gallenkolik schnell und ohne 

größere Unannehmlichkeiten stoppen kann (wie in Kapitel 4 beschrieben).

Eine vorschriftsmäßig durchgeführte Leberreinigung kann jedoch keine Gal­

lenkolik hervorrufen, und wie Sie selbst sagten, begann dies „… eine Woche 

nach meiner letzten Reinigung …“

In 95 Prozent aller Gallenkoliken liegt die Ursache im Verzehr von Nahrungs­

mitteln, die eine starke Kontraktion der Gallenblase hervorrufen können. Dies 

wiederum kann zur Ausscheidung eines oder mehrerer Steine führen, entwe­

der aus der Gallenblase oder aus einem der Gallengänge in der Leber. Aufgrund 

Ihrer Beschreibung muss es sich angesichts der heftigen Reaktion um verkalkte 

Steine gehandelt haben. Es ist unwahrscheinlich, dass weiche Gallensteine aus 

der Leber solche schweren Koliken auslösen.

Das Problem von Gallensteinen, die sich im Zusammenhang mit der Nah­

rungsaufnahme lösen, ist eine Verkrampfung des Hauptgallengangs oder des 

Gallenblasengangs, vergleichbar mit einem Muskelkrampf. Die daraus resultie­

rende Verengung des Gallengangs kann eine Stockung der Gallenflüssigkeit 

verursachen und viele der beschriebenen Symptome nach sich ziehen.

Bei einer Leberreinigung dagegen setzen sowohl die Leber als auch die Gal­

lenblase eine große Menge an Galle in den Hauptgallengang frei und spülen 

dabei die in diesen Organen abgelagerten Steine aus. In jedem Fall ist bei der 

Leberreinigung vorgesehen, dass man zweimal vor und zweimal nach Einnah­

me der Ölmischung Magnesiumsulfat (Bittersalz) zu sich nimmt (beides regt 

den Gallenausstoß an). Da das Magnesium darüber hinaus die Gallengänge der 

Leber entspannt, kommt es nicht zu einer Verengung von Gallenblasengang 
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und Hauptgallengang (analog zu einer Magnesiuminjektion in einen krampfen­

den Muskel) und die gelösten Steine können leicht ausgeschieden werden. Ge­

nau dies haben sie bei all Ihren acht Leberreinigungen erlebt.

Ursache Ihrer Gallenkolik war somit nicht die Leberreinigung, sondern es wa­

ren fett- und eiweißreiche Speisen, die Sie etwa eine Woche nach Ihrer letzten 

Reinigung verzehrt haben. Hätte die Leberreinigung eine Kolik ausgelöst, dann 

wäre diese noch in derselben Nacht oder am Tag darauf aufgetreten, nicht eine 

Woche später.

Das Buch warnt nicht davor, dass Leberreinigungen Gallenkoliken auslösen 

können, weil Leberreinigungen, wenn sie korrekt durchgeführt werden, keine 

Gallenkoliken auslösen können. Ich weise jedoch in diesem Buch eindringlich 

darauf hin, wie wichtig es ist, sämtliche Anweisungen zu befolgen. So muss 

zum Beispiel der Darm zuvor gereinigt werden. Andernfalls könnte es passie­

ren, dass sich die Gallenblase nicht richtig öffnet und nicht ihre gesamte Gal­

lenflüssigkeit ausstößt. Auch der Verzicht auf die Einnahme von Bittersalz oder 

Magnesiumzitrat ist ein großer Fehler, der schwerwiegende Komplikationen 

nach sich ziehen kann.

Im Internet findet man viele Vorgehensweisen für Leberreinigungen zur 

freien Verfügung, viele davon halte ich allerdings, gelinde ausgedrückt, für 

riskant. Wer die entsprechenden Vorbereitungsschritte nicht befolgt und auf 

Bittersalz oder Magnesiumzitrat verzichtet, riskiert eine Gallenkolik. Ich hatte 

viele Patienten, die als Folge solcher Reinigungsverfahren schwere Nebenwir­

kungen und Vergiftungen erlitten hatten. Durch Befolgung des in diesem Buch 

beschriebenen Protokolls wurden sie wieder gesund.

Das Leberreinigungsprogramm hat Millionen von Menschen dabei geholfen, 

keine Gallenkoliken mehr zu erleiden und ihre Gallenblase zu erhalten. Um es 

nochmals zu verdeutlichen, das Magnesiumsulfat (Bittersalz) sorgt während 

des gesamten Prozesses für eine Entspannung der Gallengänge, sodass sich 

nichts, was zusammen mit der öligen Galle durch den Hauptgallengang kommt, 

darin festsetzen kann.

Die meisten Ärzte verängstigen ihre Patienten, indem sie Gallenkoliken als 

lebensbedrohlich hinstellen. Sind sie erst in der Notaufnahme, heißt es, eine 

OP sei notwendig. In Wirklichkeit sind Gallenkoliken extrem selten lebensge­

fährlich. Die Menschen sind verängstigt und verunsichert aufgrund der ex­

tremen mit einer Kolik einhergehenden Schmerzen. Den Patienten Angst ein­

zuflößen ist jedoch noch viel gefährlicher, denn dies verhindert, dass sich die 

Gallengänge wieder entspannen können. Wer gesagt bekommt, sein Leben sei 

in Gefahr, gerät in einen emotionalen Schockzustand, bei dem sich sämtliche 
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Blutgefäße, Gallengänge und Lymphgefäße verengen und verkrampfen. Das 

ist es, was Gallenkoliken wirklich gefährlich macht!

Bei den meisten Gallenkoliken jedoch löst der Körper das Problem von al­

leine, so wie es bei mir selbst in der Regel nach einigen Stunden oder Tagen 

der Fall war. Für den Fall, dass eine Gallenkolik nach einer fettreichen Mahlzeit 

eintritt, bietet das Buch (Kapitel 4) die nötigen Hinweise, auf natürliche Weise 

etwas dagegen zu unternehmen.

Alljährlich treten bei Hunderten Millionen von Menschen Gallenkoliken auf. 

Neben der Nahrung können auch andere Faktoren eine Gallenkolik auslösen. Es 

gibt eine Vielzahl solcher Auslöser, einige davon sind in diesem Buch erwähnt. 

Bei mir waren es häufig das Heben schwerer Gegenstände oder besondere 

Dehnübungen, die Druck auf die Gallenblase ausgeübt haben und so einen 

oder mehrere Steine herausgepresst haben. Bei anderen tritt eine Gallenko­

lik durch das Trinken von Orangensaft auf (Zitrusfrüchte regen die Gallenblase 

an). In den meisten Fällen jedoch wird eine Kolik ausgelöst durch den Verzehr 

von Frittiertem, Gebratenem, viel Butter, Nüssen, Kuhmilch, Käse, Fleisch, 

Fisch, Pommes frites, Kartoffelchips und insbesondere Eiern.

Unabhängig von der Art der Speisen hat sich auch übermäßiges Essen allge­

mein als Auslöser von Koliken herausgestellt.

(Anmerkung: Die wenigen Menschen, die eine oder zwei Wochen nach einer 

Leberreinigung unter einer Gallenkolik gelitten haben, berichteten mir, davor 

eine große Mahlzeit zu sich genommen zu haben, mit gebratenen Speisen, ver­

schiedenen tierischen Eiweißen und einem mächtigen Dessert wie Sahneku­

chen oder Eis, alles Faktoren, die eine Gallenkolik auslösen können.) Ich warne 

eindringlich vor dem Konsum solcher Nahrungsmittel. Es ist auch möglich, dass 

jemand trotz stark verstopfter Gallengänge als Reaktion auf solche Speisen 

keine Steine freisetzt, aber wer noch eine mäßige Gallensekretion hat oder in 

Leber und Gallenblase trotz einer Reihe von Leberreinigungen noch Steine hat, 

sollte sehr darauf achten, schädliche Speisen wie die oben genannten nur in 

Maßen zu verzehren.

Wie gesagt, das Auftreten einer Gallenkolik eine Woche nach einer Leberrei­

nigung hat nichts mit der Leberreinigung selbst zu tun. Etwa 20–30 Minuten (in 

dieser Zeit sollte man ganz stillliegen, sodass dieser Prozess schnell beginnen 

und wieder abgeschlossen werden kann), nachdem die Gallenblase durch die 

Ölmischung stimuliert wurde, werden aus der Gallenblase und den Gallengän­

gen in der Leber keine weiteren Steine mehr nach vorne geschoben. Norma­

lerweise enthalten die Gallengänge und die Gallenblase bis zum nächsten Tag 

keine Galle mehr und können keine weiteren Steine mehr herausdrängen. Es 
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dauert mindestens 24 Stunden, bis die Gallengänge in der Leber und die Gal­

lenblase erneut mit Galle gefüllt sind. Tritt eine Kolik eine Woche später auf, 

hat dies andere Ursachen. Auf jeden Fall würde man sich im Falle einer Gallen­

kolik gleich im Anschluss sehr schlecht fühlen und nicht erst eine Woche später.

Die Leberreinigung ist nach wie vor die beste Methode zur Vermeidung von 

Gallenkoliken, aber eine 100-pozentige Garantie kann auch sie nicht bieten. So­

lange sich Steine in der Leber oder der Gallenblase befinden, können diese sich 

von dort wegbewegen und somit eine Gallenkolik auslösen. Ich hatte das Glück, 

nach meiner ersten Leberreinigung nie wieder eine Kolik zu haben, allerdings 

habe ich immer eine ausgewogene vegane/vegetarische Ernährungsweise ein­

gehalten.

Es gibt keinen einzigen Grund, Menschen davor zu warnen, eine Leberrei­

nigung zu machen, aber massenweise Gründe, davor zu warnen, keine zu ma­

chen.

Frage: In einer vorherigen Ausgabe Ihres Buchs sprechen Sie davon, dass etwa 

8–12 Leberspülungen erforderlich sind, bis die Leber vollständig gereinigt ist. Nun 

habe ich schon 24 durchgeführt und bin immer noch nicht fertig, daher frage ich 

mich, ob das ungewöhnlich ist und woran das liegen könnte.

Antwort: Als ich 1995 an der Erstauflage dieses Buches schrieb und noch im 

Mittelmeerraum lebte, war es in der Regel so, dass die meisten Menschen nach 

etwa 10–12 Reinigungen oder sogar weniger eine saubere Leber hatten. Spä­

ter allerdings habe ich festgestellt, dass in manchen Fällen 20–25 Reinigungen 

erforderlich waren, vor allem in Ländern, wo die Menschen weniger gesund 

waren. Als ich in die USA zog, traf ich sogar auf Menschen, bei denen es 35 Rei­

nigungen gebraucht hat. Ich vermute, eine große Rolle spielt hierbei ein über­

mäßiger Einsatz von Impfstoffen, die häufige Einnahme von Medikamenten, 

Stress, Verunreinigungen von Nahrung, Wasser und Luft und die durchschnitt­

liche amerikanische Ernährungsweise.

Vor einigen Jahren erfuhr ich, dass man bei der Autopsie eines alten Freun­

des von mir, der an Leberkrebs gestorben war, mehr als 70 000 Steine in seiner 

Leber gefunden hatte. Und auch ein anderer Bekannter von mir, der an Leber­

versagen aufgrund einer Fettleber starb, hatte über 30 000 Steine in der Leber. 

Mit der Zeit erfuhr ich so, dass manche Menschen weitaus mehr Steine in sich 

tragen können, als ich es mir je hätte vorstellen können.
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Frage: Ist es möglich, dass sich immer neue Steine bilden und man nie eine sau-

bere Leber haben wird? Ich habe jetzt schon mehr als 14 Leberreinigungen hinter 

mir und meine Motivation lässt langsam aber sicher nach.

Antwort: Ja, wenn jemand aufgrund einer langfristigen Einnahme von An­

tibiotika oder anderen Medikamenten keine Gallensalze im Darm resorbieren 

kann, wird dieser Mensch aller Wahrscheinlichkeit nach immer wieder neue 

Steine bilden. Ebenso neigen auch Menschen mit einem Kupfermangel zu er­

neuter Steinbildung.

Schon allein der massive Einsatz von Aluminiumoxid und Barium in den nahe­

zu täglich am Himmel sichtbaren Chemtrails reicht aus, um bei einem Großteil 

der Bevölkerung einen Kupfermangel hervorzurufen; dasselbe passiert, wenn 

man konstant der Strahlung von Mobilfunkgeräten3  ausgesetzt ist.

Auch anhaltender emotionaler Stress ist eine häufige Ursache für die Bil­

dung neuer Steine, denn Stress wirkt sich auf die Gallenflora aus und behindert 

eine gute Verdauung der Nahrung (wie auch der Gallensalze). Wenn Letzteres 

auf Sie zutrifft, möchten Sie sich möglicherweise näher mit der Germanischen 

Neuen Medizin (GNM)4 beschäftigen, die aufzeigt, wie weitreichend sich ein 

altes, ungelöstes emotionales Trauma oder ein Konflikt auf ein Organ oder Kör­

persystem auswirken und einem gesunden Funktionieren oder einer Heilung 

entgegenstehen kann. Mithilfe eines ausgebildeten GNM-Therapeuten können 

diese Konflikte zuweilen innerhalb weniger Minuten gelöst werden.

Daneben gibt es natürlich andere Gründe wie eine mangelhafte und mit Pes­

tiziden, Zusatzstoffen, Zucker und raffinierten Fetten belastete Ernährung, Vi­

tamin-D-Mangel aufgrund von zu wenig Sonneneinstrahlung, Schwefelmangel, 

was häufig auftritt, wenn man nicht ausreichend biologisch angebautes Gemü­

se zu sich nimmt (siehe auch den Abschnitt Gib uns unseren täglichen Schwefel). 

Mein Buch Zeitlose Geheimnisse der Gesundheit und Verjüngung geht auf viele 

andere Ursachen ein, die die Verdauung aus dem Lot bringen können.

Hat der Reinigungsprozess einmal begonnen, ist es wichtig, alle Steine aus­

zuspülen, denn neue Steine aus dem hinteren Bereich der Leber wandern nach 

vorne und können die ausleitenden Gallengänge, wenn diese nicht entlastet 

werden, sogar noch stärker als zuvor beeinträchtigen. Wichtig ist daneben je­

doch auch, den Körper nicht zu schwächen. Eine Leberreinigung verlangt dem 

Körper einiges an Energiereserven ab und ist fast wie eine Operation. Wenn 

Sie sich also zu schwach fühlen, können Sie einige Monate auf die Reinigung 

3	  Dr. Hamer’s German New Medicine, www.newmedicine.ca, Ilsedora Laker 

4	  Ugeskr Laeger. 1994, 28. Nov.; 156(48):7211-3
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verzichten und dann sehen, ob Sie kräftig genug sind, um den Prozess wieder 

aufzunehmen.

Frage: Meine Gallenblase wurde entfernt und ich scheine überhaupt keine Gal-

lenflüssigkeit zu haben. Produziert die Leber nicht genügend Galle für die Fettver-

dauung? Und eine weitere Frage: Wenn die Galle immer nur in kleinen Mengen aus 

der Leber fließt und nicht mehr von der Gallenblase zwischengelagert wird, kann 

dies ein Reizdarmsyndrom nach sich ziehen?

Antwort: Der häufigste Grund für eine Gallenblasenoperation ist, dass die 

Gallengänge in der Leber durch intrahepatische Gallensteine blockiert werden, 

das wissen die Ärzte aber nicht und wenn doch, dann reden sie nicht darüber. 

Selbst wenn eine Gallenblase operativ entfernt wird, bleiben die Gallengänge 

in der Leber weiterhin blockiert. Somit wird die Gallenbildung beeinträchtigt, 

was dazu führt, dass die Leber Giftstoffe nicht ausscheiden kann (hierbei hel­

fen Leberreinigungen). So lagern sich immer mehr Giftstoffe in der Leber ab, 

was wiederum dazu führt, dass sowohl die Zahl als auch die Größe der in den 

Gallengängen der Leber vorhandenen Steine zunimmt.

Unter normalen Umständen wird die Galle, die von der Leber in den Haupt­

gallengang gelangt, vorrangig für die Ausleitung von Gift- und Abfallstoffen 

verwendet, während die Zusammensetzung der in die Gallenblase fließenden 

Galle so verändert wird, dass sie geeignet ist, für die Fettverdauung und die 

Resorption von Mineralien und Vitaminen zu sorgen. Keine Gallenblase zu ha­

ben, bedeutet, dass nicht genug Gallenflüssigkeit, bzw. keine Galle in der ge­

eigneten Form für den Verdauungsprozess zur Verfügung steht. Eine unzurei­

chende Verdauung der Speisen ist die Hauptursache für die Entstehung eines 

Reizdarmsyndroms oder ähnlicher Symptome.

Es kann daher notwendig sein, zur Unterstützung der Verdauung ein Gallen­

mittel einzunehmen (siehe auch Kapitel 4).

Frage: Der Einfluss von Vollmond macht sich normalerweise schon einige Tage 

vorher und einige Tage nachher bemerkbar. Eine Leberreinigung in der Zeit wirkt 

sich hoffentlich nicht nachteilig auf den Reinigungsprozess aus, oder möglicher-

weise doch?

Antwort: Bei Vollmond sammelt sich im ganzen Körper, einschließlich des 

Gehirns, mehr Flüssigkeit/Wasser an als an den anderen Tagen des Monats. 

Dies bringt mit sich, dass der Körper zu dieser Zeit auch mehr Giftstoffe bindet. 

Natürlich kann der Körper auch bei Vollmond Steine und Giftstoffe lösen, aber 
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möglicherweise nicht so leicht und effektiv. Daher ist es am besten, den eigent­

lichen Prozess der Spülung (Tag 6 und 7) bei Vollmond zu vermeiden.

Frage: Eine Ultraschalluntersuchung hat ergeben, dass ich eine Fettleber habe. 

Mein ganzer Körper ist geschwollen und ich habe Knoten in den Brüsten und der 

Schilddrüse. Mein Cholesterinwert ist sehr hoch und ich muss mich häufig nach 

dem Essen übergeben. Kann die Leberreinigung mir helfen?

Antwort: Bis heute gibt es keine sichere medizinische Behandlung, mithilfe 

derer die Fettablagerungen aus der Leber abgebaut werden können. Aber Sie 

können sich selbst und Ihrem Arzt beweisen, dass sich die Fettablagerungen in 

der Leber reduzieren und sogar beseitigen lassen, wenn man die Gallengänge 

in der Leber von sämtlichen Gallensteinen befreit. Für derartige Ablagerun­

gen in der Leber kann es vielerlei Ursachen geben, beispielsweise den Konsum 

von viel Eiweiß, Zucker und Alkohol, aber auch Stress und Schlafmangel. Al­

lem voran aber schließt die Leber auf diese Weise schädliche Substanzen wie 

etwa Pharmazeutika ein. Unabhängig davon, was bei Ihnen die Ursache(n) für 

die Stauung in der Leber ist (sind), durch wiederholte Leberreinigungen wird 

die Leber allmählich wieder gesünder werden und so gut wie möglich für sich 

selbst sorgen können. Ziehen Sie nach der zehnten Leberreinigung eine erneu­

te Ultraschalluntersuchung in Betracht (auch wenn ich diese im Allgemeinen 

nicht empfehle) und bitten Sie Ihren Arzt um einen Vergleich mit der vorheri­

gen. Der Unterschied wird sich größtenteils voraussichtlich und im wahrsten 

Sinne des Wortes in den Farben Schwarz und Weiß zeigen. Ist die Leber erst frei 

von Fettablagerungen, lösen diese sich auch in anderen Körperbereichen auf 

wie etwa Brust, Schilddrüse, Arterien usw. All dies ist natürlich abhängig da­

von, ob Sie eine ausgewogene eiweißarme, bevorzugt vegane Ernährung sowie 

ganz allgemein eine gesunde Lebensweise einhalten.

Frage: Kann die Einnahme von Bittersalz schädliche Nebenwirkungen haben? 

Ich stelle während der Ausscheidungsphase immer wieder eine Reizung des Afters 

fest.

Antwort: Wie jede andere natürliche Substanz (Wasser, Nahrung, Sauer­

stoff usw.) hat Bittersalz nur bei übermäßigem Verzehr Nebenwirkungen. Das 

Wundsein am After beruht auf den Giftstoffen, die während der Leberreini­

gung freigesetzt werden, nicht auf dem Bittersalz. Wäre Ihr Verdauungstrakt 

völlig frei von Schlacken, würde nahezu das gesamte Magnesium im Bittersalz 

resorbiert und könnte keinerlei wässrige, saure Ausscheidungen verursachen. 

Es gäbe keine Reizungen und somit keine Nebenwirkungen wie Krämpfe, Blä­
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hungen, Mundgeruch und so weiter. Diese Formen des Unwohlseins sind nur 

darauf zurückzuführen, dass sich die Darmschlacken auflösen und Giftstoffe 

aus der Leber freigesetzt werden.

Das Bittersalz durchläuft im Dünndarm biochemische Veränderungen. An­

ders ausgedrückt, das Bittersalz, das den Dickdarm erreicht, ist nicht mehr das­

selbe, das Sie eingenommen haben.

Wenn Sie feststellen, dass bei einer erfolgreichen Leberreinigung die letz­

ten acht oder zehn Stuhlgänge am Morgen oder Nachmittag nur noch wässrig 

sind und keine Steine oder schaumige Cholesterinkristalle aufweisen, können 

Sie die Dosierung der letzten beiden Einnahmen von Bittersalz um jeweils ein 

Drittel oder die Hälfte reduzieren. Wenn Sie Bittersalz grundsätzlich nicht ver­

tragen oder allergisch darauf reagieren, verwenden Sie alternativ Magnesium­

zitrat oder versuchen es mit einem anderen natürlichen und schnell wirkenden 

Darmreinigungsmittel wie Ozovit oder Oxy-Powder. Diese beiden Produkte 

bestehen aus einer Mischung verschiedener Magnesiumoxide (siehe Produkt­

informationen am Ende des Buches). Der Nachteil fast aller sonstigen Darm­

reinigungsmittel liegt darin, dass sich bei ihnen, anders als bei Bittersalz, nicht 

gezeigt hat, dass sie die Gallengänge weiten und somit Gallensteine in den 

Darmtrakt ableiten – ein wichtiger Aspekt des gesamten Prozesses.

Frage: Wie sieht es aus, wenn man für die Vorbereitungsphase einfach Äpfel 

isst? Wie viele Äpfel müsste ich pro Tag essen, um die Menge an Apfelsäure zu mir 

zu nehmen, wie sie in der Menge Apfelsaft enthalten ist, die Sie für die Leberreini-

gung empfehlen?

Antwort: Die Apfelsäure in Apfelsaft erreicht die Leber viel schneller, leich­

ter und in einer höheren Konzentration, als würde man einfach Äpfel essen. 

Man müsste mindestens zwölf Äpfel pro Tag essen, was ein hohes Maß an Gä­

rung, Blähungen und Kopfschmerzen nach sich ziehen würde. Einfacher ist es, 

während der Vorbereitungsphase statt Apfelsaft etwa 250 ml Sauerkirschsaft 

pro Tag zu trinken. Er enthält etwa dieselbe Menge an Apfelsäure wie Apfel­

saft, aber weit weniger Zucker und wird oft besser vertragen. Wichtig ist, dass 

es wirklich Sauerkirschsaft und kein Saft von Süßkirschen ist (siehe Kapitel 4 für 

nähere Informationen).

Frage: Was muss man für die Leberreinigung beachten, wenn man regelmäßig 

Medikamente einnimmt? Ich leide unter Parkinson und nehme deswegen täglich 

vier Tabletten ein. Zurzeit nehme ich regelmäßig Apfelessig, Mariendistel, Kokosöl 

und Löwenzahnblätter zu mir.
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Antwort: Ich rate von Leberreinigungen ab, wenn man regelmäßig die auf 

dieser Website gelisteten Medikamente einnimmt: http://www.pdf.org/parkin­

son_prescription_meds. Dort sind die Nebenwirkungen dieser Medikamente 

aufgeführt, die aufzeigen, welchen Schaden sie dem Körper zufügen können, 

während sie gleichzeitig nicht gegen die Ursachen von Parkinson vorgehen. Die 

Leber zu reinigen und sie gleichzeitig wieder mit den in diesen Medikamenten 

enthaltenen Toxinen zu belasten halte ich für unklug.

Darüber hinaus sorgt die Leberreinigung dafür, dass die Leber medikamen­

töse Substanzen effizienter ausleitet, wodurch sich die Menge des Wirkstoffs 

im Blut ungünstig verändern könnte. Anstatt die Symptome von Parkinson 

nur zu unterdrücken oder zu verändern, schlage ich vor, alle gesundheitsrele­

vanten Faktoren mit einzubeziehen, wie ich es in diesem Buch aufzeige, bzw. 

noch detaillierter in Zeitlose Geheimnisse der Gesundheit und Verjüngung. Dazu 

gehören Faktoren wie ein möglicher Vitamin-D-Mangel aufgrund von zu we­

nig Sonneneinstrahlung sowie der Verzehr von Speisen, die Entzündungen im 

Darmbereich verursachen, was wiederum neurologische Krankheiten nach sich 

zieht. Etwa 10–14 Tage nach dem Absetzen der Medikation ist ein guter Zeit­

punkt für die Durchführung der Leberreinigung, eines der besten Heilverfah­

ren überhaupt. Die in Kapitel 5 erwähnten organischen Schwefelkristalle sind 

ein ausgezeichnetes Mittel, um Metalle, chemische Substanzen und andere 

Giftstoffe auszuleiten und das Nervensystem wieder zu stabilisieren.

Frage: Ich habe eine Glutenallergie und wie mein Arzt sagte, handelt es sich um 

Zöliakie. Würden Leberspülungen in diesem Fall helfen, und warum leiden mittler-

weile so viele Menschen unter einer Glutenunverträglichkeit?

Antwort: Forschungsergebnissen zufolge ist die Glutenunverträglichkeit 

während der vergangenen 30–40 Jahre mit dem Anstieg des Verzehrs stark 

verarbeiteter und veränderter Mehlsorten (z. B. angereichert oder selbsttrei­

bend) angestiegen. In Ländern, wo heute noch traditionelles Mehl verwendet 

wird, gibt es kaum oder gar keine Fälle von Glutenunverträglichkeit oder -aller­

gie. In der westlichen Welt belegt in dieser Hinsicht Italien einen unteren Rang, 

obwohl dort am meisten Weizennudeln verzehrt werden. Allerdings sind die 

Italiener sehr wählerisch, wenn es um das Mehl für ihre Pasta geht. Ich glaube 

nicht, dass sich in den vergangenen hundert Jahren daran viel geändert hat.

Auch die Verwendung von Hefe in Brot und anderen Backwaren hat dazu ge­

führt, dass die Konzentration an Gluten höher ist, als, sagen wir einmal vor hun­

dert Jahren (genauer gesagt, als ohne Hefe gebacken wurde). Man ließ dem 

Brotteig Zeit zu fermentieren (mit Sauerteig), dabei werden die im Weizen ent­
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haltenen Antikörper zerstört (die auch Eiweiße sind) und das Brot wird leichter 

verdaulich. Hefe verhindert zudem die Aufspaltung von Gluten, sodass zu viel 

Gluten im Brot verbleibt, was zu den heute oft auftretenden Reaktionen führt.

Hinzu kommt, dass, wenn jemand Fleisch, Fisch, Eier, Käse und andere eiweiß­

reiche Kost in gekochter, gebratener oder gebackener Form zu sich nimmt, die 

dadurch entstehende Eiweißgerinnung dazu führt, dass der Körper die meisten 

dieser geschädigten Proteine abstößt. Nach einem gewissen Zeitraum, der bei 

jedem Menschen unterschiedlich lang sein kann, wird das Immunsystem mögli­

cherweise auf jede Art von Eiweiß reagieren, einschließlich Gluten, insbesonde­

re, wenn Brot und Fleisch bei derselben Mahlzeit gegessen werden.

Um Ihre Frage zu beantworten: Um eine chronische Darmentzündung zu 

vermeiden, würde ich empfehlen, auf tierisches Eiweiß zu verzichten, eine Zeit 

lang glutenarme Speisen zu mir nehmen und dann nach und nach wieder Le­

bensmittel mit mehr Gluten einführen, außer Hefebackwaren.

Erwähnenswert ist auch, dass viele Menschen, die an einer Glutenallergie 

litten, nach einer Reihe von Leberreinigungen keine Probleme mehr damit hat­

ten.

Ich selbst litt unter einer Glutenunverträglichkeit, die zurückzuführen war 

auf einen übermäßigen Verzehr von weißem Brot in meiner traumatischen 

Kindheit. Aber ich konnte sie mithilfe meines Heilansatzes Sacred Santémony 

innerhalb von 3–4 Minuten selbst auflösen (mehr Informationen zu Sacred 

Santémony auf www.ener-chi.com) Häufig stecken ungelöste emotionale Kon­

flikte oder aber vergangene emotionale Konfliktsituationen hinter einer Glu­

tenunverträglichkeit und insbesondere der Zoliäkie, die vom Verdauungssys­

tem wieder abgerufen werden, wenn es Gluten ausgesetzt ist.

Frage: Ich habe bis jetzt acht Leberreinigungen durchgeführt und fühle mich 

großartig. Fast all meine Beschwerden, einschließlich Magengeschwüre, Sinusitis 

und Kopfschmerzen, sind verschwunden. Insgesamt habe ich bestimmt 2500 Steine 

ausgeschieden. Ich verstehe allerdings nicht, warum bei meiner ersten Leberreini-

gung kein einziger und bei der zweiten nur sechs oder sieben kleine Steine aus-

gespült wurden. Zu meinem großen Erstaunen waren es bei der darauffolgenden 

Reinigung dann etwa 1000 Steine. Können Sie erklären, warum die beiden ersten 

Reinigungen erfolglos waren?

Antwort: Sie gehören zu den seltenen Menschen, deren Hauptgallengän­

ge in der Leber vollkommen mit Gallensteinen verstopft waren, deshalb waren 

drei Reinigungen erforderlich, um die verhärteten Steine aufzuweichen und 

aufzubrechen. Man kann nicht sagen, dass die ersten beiden Reinigungen nicht 



26

Häufig gestellte Fragen  

erfolgreich waren. Sie waren es. Sie haben die Vorarbeit geleistet, und bei den 

nachfolgenden Reinigungen wurde lediglich ausgespült, was bereits aufgebro­

chen war – dank Ihrer Geduld und Ausdauer.

Frage: Im Laufe von insgesamt fünf Leberreinigungen habe ich mehr als 1200 

Steine ausgeschieden. Bei meiner fünften waren es allerdings nicht mehr als 20 

Steine. Bedeutet das, dass meine Leber jetzt sauber ist?

Antwort: Nicht unbedingt. Es kann sein, dass bei den fünf Reinigungen er­

folgreich sämtliche Steine aus einem der beiden Hauptgallengänge der Leber 

entfernt wurden, der zweite Gang aber immer noch blockiert ist. Weitere Rei­

nigungen werden diesen ebenfalls wieder durchgängig machen. Sie werden 

vermutlich im Laufe zukünftiger Reinigungen mehr Steine ausscheiden als zu­

vor, da die meisten blockierten Gallengänge sich häufig erst öffnen, wenn die 

weniger verstopften Gallengänge bereits frei von Steinen sind.

Frage: Muss man nach einer Leberreinigung nicht seine Elektrolyte wieder auf-

füllen und die Darmflora aufbauen?

Antwort: Es erscheint zwar logisch, dem Körper zurückzugeben, was er 

während einer Reinigung verloren hat, aber ich habe festgestellt, dass es weit­

aus besser ist, dem Körper diese Aufgabe selbst zu überlassen. Damit regt man 

ihn eher dazu an, für seine eigenen Bedürfnisse Sorge zu tragen, und zwingt 

ihn nicht, von außen zur Verfügung gestellte Hilfsmittel zu nutzen. Darüber 

hinaus ist es im Grunde genommen auch sehr viel einfacher, Elektrolyte und 

Probiotika (nützliche Bakterien) aufzufüllen, wenn der Darmtrakt sauber ist. 

Das bakterielle Gleichgewicht ist nämlich in der Regel innerhalb von 48 Stun­

den wiederhergestellt. Wenn Sie dennoch die Neubildung von Darmbakteri­

en unterstützen möchten, können Sie 120–180 ml frisch gepressten Krautsaft 

trinken.

Frage: Wie lange dauert es, bis sich ein durchschnittlich erbsengroßer Gallen-

stein in der Leber bildet? Kann es sein, dass sie sich genauso schnell bilden können, 

wie es dauert, sie auszuspülen?

Antwort: Das hängt davon ab, wie viele Gallensteine sich bereits angesam­

melt haben, welche Nahrungsmittel oder Getränke Sie zu sich nehmen, wie es 

um Ihre emotionale Gesundheit bestellt ist und wie Ihre Lebensweise aussieht. 

Alkohol, Medikamente, Stimulanzien, Diuretika und industrieller Zucker sowie 

Fleisch können die Gallenflüssigkeit schnell erstarren lassen, sodass sich neue 
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Steine bilden. Einige Steine können innerhalb weniger Wochen die Größe einer 

Erbse erreichen. Für eine dauerhaft saubere Leber empfehle ich, die Ratschlä­

ge zur Ernährung und Lebensweise zu befolgen, die ich in Die wundersame Le-

ber- und Gallenblasenreinigung aufgeführt habe, und zusätzlich die Leberreini­

gungen durchzuführen.

Frage: Bei mir ist vor und nach den Leber- und Gallenblasenreinigungen ein Ul-

traschall des Bauchraums gemacht worden, und mein Arzt meinte, die Zahl der 

Steine in meiner Gallenblase habe sich nicht wesentlich verändert. Können Sie das 

erklären? Ich bin sehr enttäuscht über die Ergebnisse.

Antwort: Ich habe immer betont, dass es am wichtigsten ist, die Steine zu 

entfernen, die sich in den Gallengängen der Leber befinden. Sie sind die Haupt­

ursache chronischer Krankheiten. Wie bereits erwähnt, werden stärker verkalk­

te Steine in der Gallenblase weniger leicht ausgeschieden als die weicheren, die 

zu Tausenden in den Gallengängen in der Leber sitzen. Den Berichten zufolge, 

die ich über einen Zeitraum von fast 20 Jahren von Tausenden von Menschen 

aus der ganzen Welt erhalten habe, werden verkalkte Steine in den meisten 

Fällen nach sechs bis acht Reinigungen ausgespült.

Es kann jedoch vorkommen, dass sich verkalkte Steine, obwohl sie in eini­

gen Fällen auch sofort ausgeschieden werden können, während einer Leber­

reinigung überhaupt nicht bewegen und am Boden der Gallenblase festsitzen. 

Diese Art von Steinen (wenn es nicht mehr als drei bis vier kleinere [1 cm] sind) 

verursacht keine größeren gesundheitlichen Probleme – viele Menschen le­

ben mit ihnen, ohne irgendwelche Verdauungsschwierigkeiten zu haben. Wir 

haben Menschen erlebt, die nach ihrer 18. Leberreinigung all ihre verkalkten 

Steine ausgeschieden haben und vorher keinen einzigen. Das kann man nicht 

vorhersagen.

Aber ich möchte noch einmal betonen, dass das Ausspülen der Gallengän­

ge in der Leber der wichtigste Teil der Reinigung ist, weil die Leber damit in 

die Lage versetzt wird, besser zu arbeiten, Giftstoffe aus dem Blut auszuleiten 

und ausreichend Galle für die Verdauung und Ausleitung von Abfallstoffen zu 

produzieren.

Frage: Eine Bekannte von mir hatte Probleme mit einem riesigen Gallenstein, 

der so groß war wie eine kleine Faust. Wie kommt es dazu, dass jemand einen so 

großen Stein in sich trägt?

Antwort: Es ist wirklich schwierig zu beurteilen, ob eine Reinigung der Le­

ber auch in solchen Extremfällen funktionieren würde. Ich weiß von einigen 
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Menschen, deren Gallenblase fast vollständig mit großen Steinen gefüllt war, 

dass ihre Gallenblase nach zwölf oder mehr Reinigungen wieder einwandfrei 

gearbeitet hat. Fließt jedoch keine Galle mehr in die Gallenblase, sind die Chan­

cen für einen solchen Erfolg vermutlich sehr gering. In der Gallenblase muss 

noch etwas Platz vorhanden sein, damit die Galle die Steine während der Rei­

nigungen ausspülen kann. Ist der große Stein verkalkt (nicht einer der weiche­

ren), kann es sogar noch schwieriger sein, ihn freizusetzen.

Mit einem Ultraschall kann zwar die genaue Größe eines verkalkten Steins 

bestimmt werden, aber was sich sonst noch in der Gallenblase befindet, zum 

Beispiel Gallengries oder weiche Steine, ist nicht zu erkennen. Außerdem zeigt 

ein Ultraschall nicht auf, was sich in den Gallengängen in der Leber befindet.

Frage: Ich habe sehr viele Leberflecken auf meinen Ober- und Unterarmen, von 

denen sich einige im letzten Jahr gebildet haben. Ist das ein Hinweis auf Gallen-

steine, ebenso wie Altersflecken auf den Handrücken oder braune Flecken an den 

Schläfen? Verschwinden Leberflecken und Hautverfärbungen, nachdem die Leber 

von Gallensteinen gereinigt wurde?

Antwort: Die meisten dieser Hautflecken treten in direktem Zusammen­

hang mit bestehenden oder sich neu bildenden Gallensteinen in den Gallen­

gängen der Leber und Gallenblase auf. Viele von ihnen verblassen und ver­

schwinden, sobald die Leber und Gallenblase vollständig gereinigt sind, oder, in 

einigen Fällen, nachdem die meisten Gallensteine ausgeschieden wurden. Eine 

weitere Ursache von Leberflecken, Sommersprossen und Altersflecken ist ein 

Mangel an Selen und Schwefel. In diesem Fall kann die zusätzliche Einnahme 

von ionischem Selen und organischen Schwefelkristallen dazu beitragen, sie 

verschwinden zu lassen. (Mehr zur Entfernung von Leberflecken durch externe 

Anwendungen finden Sie in meinem Buch Zeitlose Geheimnisse der Gesundheit 

und Verjüngung.)

Frage: Wie viele Colon-Hydro-Therapien sind im Allgemeinen erforderlich, bis 

der Darm sauber ist?

Antwort: Die Zahl der benötigten Colon-Hydro-Therapien ist abhängig von 

der jeweiligen Person, ihrer aktuellen Verfassung, Ernährung und Lebensweise. 

Bisweilen sind die Schlacken so verhärtet und kleben so stark an den Darmwän­

den fest, dass bis zu sieben Colon-Hydro-Therapien erforderlich sein können, 

um den angesammelten Stuhl ausreichend aufzuweichen und abzulösen. Bei 

einigen werden die ersten Behandlungen vielleicht nicht unbedingt zu aufse­

henerregenden Ergebnissen führen. Aus diesem Grund ist eine Serie von min­
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destens drei Behandlungen, jeweils eine pro Woche, zu empfehlen und ratsam 

für alle, die noch nie eine Darmreinigung durchgeführt haben.

Außerdem ist es wichtig, dass Sie die Gesundheit ihres Darms im Auge behal­

ten, indem sie auf Schmerzsignale oder Versteifungen achten, die im Nacken, 

in den Schultern, im Kreuz, im Beckenbereich oder in den Armen auftreten 

können. Diese Schmerzen signalisieren Ihnen, dass es wieder an der Zeit für 

eine weitere Darmreinigung ist. Man kann verborgene Schmerzstellen oder 

Spannungen im Darm aufspüren, indem man den Bereich um den Bauchnabel 

– etwa 5 bis 10 cm vom Nabel entfernt und rechts und links davon sowie da­

rüber und darunter – sanft eindrückt. Suchen Sie nach weichen Stellen oder 

Verhärtungen.

Frage: Haben Colon-Hydro-Therapien irgendwelche schädlichen Nebenwirkun-

gen?

Antwort: Colon-Hydro-Therapien haben keine bekannten schädlichen Ne­

benwirkungen. Bei einigen kann es jedoch nach einer Colon-Hydro-Therapie 

zu erkältungsähnlichen Symptomen oder Kopfschmerzen kommen. Der Grund 

hierfür ist in den Toxinen zu suchen, die im Darm festsaßen und jetzt freigesetzt 

werden. Es kann allerdings passieren, dass einige Ablagerungen nur teilweise 

gelöst und ausgespült werden und eine kleine Menge freigesetzter Toxine vom 

Körper reabsorbiert wird. Eine Heilungskrise dieser Art geht schnell vorbei und 

der Betroffene wird sich bei nachfolgenden Behandlungen wohler fühlen. Ich 

beschäftige mich jetzt seit fast zwei Jahrzehnten mit der Reinigung des Darms, 

habe aber noch nie irgendwelche schädlichen Auswirkungen beobachtet.

Frage: Können Colon-Hydro-Therapien schädlich für die natürliche Darmflora 

sein?

Antwort: Die natürliche, aus nützlichen Bakterien bestehende Darmflora 

wird nicht beeinträchtigt. Die erste Hälfte des Darms ist verantwortlich für die 

Bildung der Darmflora, wie sie für eine ausgewogene Darmfunktion erforder­

lich ist. Insbesondere im Appendix siedeln sich viele nützliche Darmbakterien 

an. Wird Nahrung nicht ordnungsgemäß verdaut, setzt sich der Kot an den In­

nenwänden des Darms fest. Die Schichten fäkaler Verkrustungen hindern die 

Darmschleimhaut daran, die erforderliche Darmflora zu produzieren. Das führt 

außerdem zu einer Austrocknung der Darmschleimhaut, verstärkt Verstopfun­

gen und führt zu Vergiftungen. Dadurch wiederum wird das gesunde Säure-

Basen-Gleichgewicht gestört und zusätzlich das Wachstum nützlicher Bakteri­

en verhindert. Dieses Ungleichgewicht sorgt dann dafür, dass zerstörerische 



30

Häufig gestellte Fragen  

Bakterien den Darm massenhaft besiedeln (zerstörerische Bakterien bauen 

Abfallstoffe ab, produzieren als Folge davon aber starke Giftstoffe).

Darmreinigungen unterstützen die Wiederherstellung des natürlichen pH-

Wertes im Darm. In dieser günstigeren Umgebung werden die nützlichen Bak­

terien wieder gedeihen, und krank machende Bakterien werden es schwerer 

haben, sich unmäßig auszubreiten.

Frage: Die Symptome meines Chronischen Erschöpfungssyndroms (seit zehn 

Jahren) haben sich im Laufe meiner ersten Leberreinigung (sie dauerte drei Tage) 

um 50  % reduziert und jetzt, nach den darauffolgenden Reinigungen, sind alle 

Symptome zurückgekehrt. Passiert das häufig?

Antwort: Jeder Mensch ist anders und sammelt eigene Erfahrungen in Be­

zug auf die Leberreinigung, es gibt also hier keine richtigen oder falschen Er­

gebnisse. Wie in diesem Buch erwähnt, sind die positiven Auswirkungen und 

Verbesserungen, die sich nach einer oder zwei Leberreinigungen einstellen, 

gewöhnlich von kurzer Dauer (einige Tage): Nachdem Sie Steine aus den aus­

tretenden Gallengängen der Leber ausgeschieden haben, werden Steine aus 

dem Inneren und irgendwann auch aus dem hinteren Bereich der Leber in die­

se ausführenden Gallengänge wandern und diese erneut verstopfen.

Das kann nach einigen Reinigungen sogar noch sehr viel schneller passie­

ren und Verbesserungen können weniger deutlich spürbar sein als zu Anfang. 

Leider haben Menschen mit Chronischem Erschöpfungssyndrom und Arthritis 

häufig überdurchschnittlich viele Steine in den Gallengängen in der Leber und 

es dauert länger, bis sie an den Punkt kommen, an dem keine weiteren Steine 

aus den hinteren Bereichen der Leber die austretenden Gallengänge mehr ver­

stopfen.

Die 50-prozentige Besserung, die Sie nach der ersten Reinigung erfahren 

haben, zeigt, dass einer der Hauptgründe für Ihre Erkrankung eine unzurei­

chende Gallenbildung ist. Die Tatsache, dass Sie zehn Jahre lang unter dem 

Chronischen Erschöpfungssyndrom gelitten haben, ist ein Zeichen dafür, dass 

Ihre Leber über einen langen Zeitraum chronisch verstopft war, viel länger als 

nur zehn Jahre. Wie lange es dauert, bis die Leber vollständig sauber ist (und 

keine weiteren Steine die austretenden Gallengänge blockieren), ist schwer zu 

sagen, aber ich an Ihrer Stelle würde weitermachen, bis genau dieser Zustand 

eingetreten ist.

Frage: Während meiner letzten Leberreinigung (elfte) war ich erschöpft und 

ohne Energie. Bei jedem Gang zur Toilette fühlte ich mich müder und müder. Ein 
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ziemlich anstrengender Tag, trotzdem habe ich nicht so viele Steine ausgeschieden, 

wie ich erwartet hatte ... 

Antwort: Keine Frage, einige Reinigungen können ziemlich ermüdend sein. 

Das ist häufig der Fall, wenn die Leber eine große Menge von Toxinen freisetzt, 

aber nicht viele Steine. Während dieses Vorgangs ist die Leber weniger damit 

beschäftigt, Vielfachzucker in Glukose umzuwandeln, die die Hauptquelle des 

Körpers für Zellenergie darstellt. Mit anderen Worten, die Zellen arbeiten nicht 

wie gewöhnlich, sie sparen Energie ein. Das kommt bei Ihnen als Müdigkeit an. 

Der Körper tut jedoch genau das Richtige. Er nutzt die gesamte verfügbare 

Energie, um Toxine und Abfallstoffe loszuwerden, vergleichbar mit dem Man­

gel an Energie bei einem Grippeanfall, der ebenfalls eine größere Reinigungs­

aktion darstellt. Sollte Ihr Stuhlgang häufig wässrig und ohne Steine sein, kön­

nen Sie beim nächsten Mal die Menge des Bittersalzes um ein Drittel reduzie­

ren, vor allem die morgendliche Dosis.

Frage: Ich habe gehört, dass das spanische Kräutermittel Resium Gallensteine 

und Nierensteine auflösen kann. Ist das wahr?

Antwort: Ich wünschte, es wäre wahr, aber bis jetzt habe ich noch nieman­

dem getroffen, der seine Nierensteine oder Gallensteine mit Resium auflösen 

konnte. Es gibt eine Forschungsarbeit, die meine eigenen diesbezüglichen Er­

gebnisse bestätigt. Während einer dänischen Studie an Patienten, die wegen 

regelmäßiger Gallenkoliken für eine Cholecystectomy vorgesehen waren, be­

gleiteten die Forscher die Versuchspersonen sechs Monate lang, um die Wir­

kung von Resium zu evaluieren. Mittels Ultraschall konnte keine Auswirkung 

von Resium auf die Größe und das Volumen von Gallensteinen festgestellt wer­

den.

Frage: Ich habe im Internet ein Produkt gefunden, das angeblich Gallensteine, 

Nierensteine und Gallengries auflösen soll. Das Produkt heißt „Glytamins“. Wissen 

Sie irgendetwas darüber?

Antwort: Ich habe das Produkt persönlich getestet und keinen Hinweis 

dafür gefunden, dass es Gallensteine oder Nierensteine aufgelöst hat. Die 

Firma, die es vertreibt, beschreibt es als „Olivenöl-Leberreinigung“, um Kun-

den auf ihre Website zu locken und sie dann davon zu überzeugen, ihr teures 

Produkt zu kaufen, anstatt die preiswerte Leber- und Gallenblasenreinigung 

durchzuführen. Ich wünschte, ihr Produkt würde wirken wie behauptet, weil 

es den Vorgang wirklich so sehr vereinfachen und beschleunigen würde.
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Frage: Ich hatte im Januar 2007 eine Gallenkolik (sehr schmerzhaft!!!) und mei-

ne Gallenblase sowie zwei große Steine wurden entfernt. Heute habe ich stärkere 

Schmerzen als jemals zuvor. Und gestern kam meine Mutter mit traurigen Nach-

richten vom Arzt zurück – ihre Leber arbeitet überhaupt nicht mehr. Ihre Gallenbla-

se ist vor 30 Jahren entfernt worden. Was kann ich tun? Bitte helfen Sie mir!

Antwort: Leider teilen die meisten Ärzte ihren Patienten nicht mit, womit 

sie in Zukunft rechnen müssen, wenn sie ihre Gallenblase entfernen lassen. 

Wurde die Gallenblase entfernt, ist es sogar noch wichtiger, die Leber zu rei-

nigen, um einem Leberversagen und Krebs vorzubeugen. Die einzige echte 

Chance Ihrer Mutter, ihre Leber zu retten, besteht darin, sie zu reinigen.

Frage: Ich weiß, wie wichtig es ist, die Leber zu reinigen. Angenommen, die Le-

ber ist vollständig gereinigt, wie wirkt sich die Tatsache, keine Gallenblase mehr zu 

haben, auf meine Resorption und Verdauung von Nährstoffen und Mineralstoffen 

aus, die mein Körper benötigt? Kann ich etwas tun, um diese Resorption zusätzlich 

zu fördern, um sicherzugehen, dass meine Leber optimal arbeitet?

Antwort: Ja, Sie können ein Gallenergänzungsmittel einnehmen, was gut 

informierte Ärzte ihren Patienten nach einer Gallenblasenoperation biswei-

len auch empfehlen. Achten Sie bei der Einnahme darauf, mit einer kleinen 

Dosis zu beginnen und dann zu prüfen, welche Dosierung für Ihre Verdauung 

die beste ist. Eine zu hohe Dosis verursacht weichen Stuhl und Durchfall.

Frage: Ist die Einnahme von Ozovit vor und nach der Leberreinigung vertretbar, 

oder ist das Risiko zurückbleibender Steine einfach zu groß?

Antwort: Ein nicht unerhebliches Risiko besteht, wenn nicht innerhalb von 

drei Tagen nach der Leberreinigung auch der Darm gründlich gespült wird. 

Die nächstbeste Methode zur Colon-Hydro-Therapie ist die Verwendung ei-

nes Colema-Boards, bei dem ebenfalls der gesamte Darm gereinigt wird. Ein 

Colema-Board ist eine einmalige Anschaffung, die ein Leben lang hält (Einzel-

heiten auf www.ener-chi.com). Wenn das für Sie unerschwinglich ist, sind zwei 

bis drei nacheinander durchgeführte Einläufe mit Wasser eine gute Alterna-

tive. Klistierbeutel sind nicht teuer und in fast allen Apotheken erhältlich. Ein 

Einlauf am Tag der Leberreinigung kann ausreichend sein. Ozovit kann zusätz-

lich eingenommen werden.

Frage: Meine Mutter hat seit mehreren Jahren immer wieder Verstopfung so-

wie Magen- und Verdauungsprobleme. Sie hat ihre erste Reinigung im März durch-

geführt und hat ungefähr fünf kleine Steine ausgeschieden. Die zweite war im Ap-
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ril, ohne Steine. Sollte sie sich einer Colon-Hydro-Therapie unterziehen, bevor sie 

Ende Mai eine weitere Reinigung vornimmt?

Antwort: Es ist äußerst wichtig, den Darm zu spülen, und zwar sowohl vor 

als auch nach Leberreinigungen. Wird die Darmspülung vorher ausgelassen, 

vor allem bei bestehender Verstopfung, kann es sein, dass die Steine nicht 

passieren können, weil die Gallenblase eventuell verschlossen bleibt. Wird 

die Darmspülung danach ausgelassen, können sich Steine, die vielleicht in den 

Darm gewandert sind, dort festsetzen und größere Probleme verursachen als 

in der Leber. Vermutlich sind bei Ihrer Mutter Steine in den Darm gewandert, 

sind aber vielleicht aufgrund von Verstopfung oder nicht durchgeführter vor-

heriger Darmspülung (idealerweise am Tag der Leberreinigung) im Darm ste-

cken geblieben und sitzen vermutlich auch jetzt noch dort.

Bei beiden Ansätzen ist es wichtig zu wissen, wie man den Darm während 

dieses Vorgangs massiert, um so viele festsitzende Abfallstoffe wie möglich 

zu lösen.

Frage: Seit meiner ersten richtigen Leberreinigung scheint die gesamte rechte 

Seite meines Körpers beeinträchtigt zu sein – Schmerzen und stärkere arthritische 

Symptome in meinen Händen und Schultern. Ich habe bemerkt, dass ich größere 

Verdauungsbeschwerden habe, wenn ich Fleisch oder Fisch esse, die deshalb jetzt 

seltener auf meinem Speiseplan stehen. Ich habe schon seit fast einem Monat keine 

Eier mehr gegessen und damit geht es mir eigentlich gut! Warum habe ich jetzt all 

diese Schmerzen und Beschwerden?

Antwort: Es kommt zwar nicht häufig vor, aber einige Symptome können 

sich verstärken, wenn der Körper sich in einem Selbstreinigungsprozess be-

findet. Kommt es im Körper zu Stauungen und Verstopfungen, ist seine Fä-

higkeit, sich selbst zu heilen und zu entgiften, in Wartestellung. Der Körper 

ist gewissermaßen in einer Anhäufungsphase, in der Giftstoffe und Säuren 

in das Bindegewebe der Organe, Gelenke usw. wandern. Das bedeutet auch, 

dass Symptome chronisch, aber weniger akut werden, was heißt, dass man 

sie, wenn überhaupt, weniger spürt. Wenn Ihre wichtigsten Ausscheidungs-

organe gereinigt sind, setzt der Körper diese angehäuften Giftstoffe und 

Säuren allmählich wieder frei, was zu akuten Ausbrüchen oder Symptomen 

führen kann.

Symptome sind immer ein Zeichen für einen Selbstheilungsversuch des 

Körpers, sie werden aber fälscherweise für Krankheiten gehalten. Sogar in 

einer chronischen Situation sind Schmerzen eine Heilungsreaktion, die dazu 

beiträgt, Wasser und Sauerstoff zu einem gestauten Bereich des Körpers zu 
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transportieren. Eine Entzündung, zu der auch Schwellungen zählen, ist eine 

natürliche Heilungsreaktion auf eine unnatürliche Situation. Die Reinigung 

der Leber, des Darms und der Nieren zusammen mit einer ausgewogenen Er-

nährung und Lebensweise beseitigen die eigentlichen Ursachen der Krank-

heit.

Wenn Ihre Verdauung nicht gut funktioniert und Ihr Verdauungstrakt ver-

stopft ist, rufen tierische Nahrung und Eier, Käse usw. in der Regel keine grö-

ßere Reaktion hervor. Normalisiert sie sich jedoch allmählich, reagiert das Im-

munsystem im Darm wieder auf diese Nahrungsmittel, indem es versucht, sie 

so schnell wie möglich abzuwehren, weil sie der Gesundheit schaden. Das be-

deutet, dass Sie sich nicht mehr wohlfühlen, nachdem Sie sie gesessen haben, 

was ein gutes Zeichen dafür ist, dass der Körper sich jetzt besser schützen 

kann. Dies ist ein guter Zeitpunkt für größere Veränderungen in Ihrer Ernäh-

rung und Lebensweise.

Frage: Ich habe einige Ihrer Bücher gelesen und finde sie sehr interessant. Ich 

habe zwei Leberreinigungen mit durchschlagendem Erfolg durchgeführt und habe 

außerdem mehrere Leute in meiner Umgebung überzeugen können, es ebenfalls 

auszuprobieren. Gestern Abend habe ich mich mit einem Arzt unterhalten, der mir 

sagte, dass abgehende Steine in einem Gang der Bauchspeicheldrüse stecken blei-

ben und eine Bauchspeicheldrüsenentzündung verursachen können. Ich interessie-

re mich sehr für dieses Thema, also habe ich beschlossen, Ihnen von diesen Beden-

ken zu erzählen, weil Sie für mich wie ein Mitglied meiner Familie sind.

Antwort: Ich bin mit Ihrem Freund und Arzt einer Meinung. Gallensteine, 

die sich in der Gallenblase gelöst haben, oder Gallensteine in den Gallengän-

gen der Leber können den Bauchspeicheldrüsengang blockieren und eine 

Bauchspeicheldrüsenentzündung sowie Bauchspeicheldrüsentumore, aber 

auch Diabetes hervorrufen. Dies ist ein ernster Zustand, von dem viele Men-

schen heutzutage betroffen sind. Ich habe selbst darunter sehr gelitten, als 

ich früher meine 40 und mehr Gallenkoliken hatte.

Bei der Leber- und Gallenblasenreinigung geht es jedoch gerade darum, 

ein solches Krankheitsbild nicht aufkommen zu lassen. Die Reinigung dieser 

beiden Organe macht eine Bauchspeicheldrüsenentzündung geradezu un-

möglich. Ohne Reinigung ist das Risiko relativ hoch, vor allem bei der heuti-

gen Ernährungsweise mit fett- und proteinreichen Nahrungsmitteln. Die Rei-

zung der Gallenblase durch eine fetthaltige Mahlzeit kann praktisch immer 

einen Gallenstein oder Gallengries lösen, der in der Vater-Ampulle stecken 

bleiben kann.
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Bei der Leberreinigung wird dies allerdings durch die Verwendung von Bit-

tersalz verhindert, das bewirkt, dass sich die Gallengänge entspannen und 

öffnen, aber auch durch die Ausschüttung von großen Mengen öliger Galle 

als Reaktion auf die Aufnahme großer Mengen von Olivenöl/Zitrussaft. Da es 

auf leeren Magen und nicht im Rahmen einer Mahlzeit eingenommen wird, 

kann die ölige Galle jeden Stein, egal wie groß, leicht und schmerzlos zum 

Dickdarm transportieren. Die Spülung des Darms vor und nach einer Leber-

reinigung erleichtert diesen Vorgang zusätzlich. Deshalb kommt es während 

einer Leberreinigung nicht zu einer Gallenkolik. Schon nach der ersten meiner 

zwölf Leberreinigungen habe ich nie wieder eine Gallenkolik gehabt.

Frage: Ich nehme Medikamente gegen eine Herzerkrankung ein. In Ihrem Buch 

heißt es, man solle während einer Leberreinigung alle Medikamente absetzten. Wie 

soll ich das machen?

Antwort: Durch die Einnahme von Medikamenten soll etwas unterdrückt 

werden, was der Körper zu korrigieren versucht. Ein Blutdruckmedikament, 

zum Beispiel, senkt zwar den Bluthochdruck, aber in einem mit Stauungen 

überlasteten Körper mit verdickten, gestauten Blutgefäßen muss der Köper 

den Blutdruck erhöhen, um die erforderliche Menge an Nährstoffen und Sau-

erstoff zu den Organen, einschließlich Gehirn und Herz, zu transportieren. 

Senkt man den Blutdruck, ohne die Stauung zu lösen, führt das höchstwahr-

scheinlich zu einer Schädigung der Organe, des Gehirns und des Herzens. 

Deshalb sind Blutdruckmedikamente heute eine der Hauptursachen für eine 

Stauungsinsuffizienz sowie einen Herzinfarkt oder Schlaganfall. Studien ha-

ben gezeigt, dass Patienten, deren Bluthochdruck nicht behandelt wurde, 

weniger häufig einen Herzinfarkt erlitten haben als die, die Blutdruckmedi-

kamente einnahmen. Ich habe die Gefahren dieser Medikamente in Zeitlose 

Geheimnisse der Gesundheit und Verjüngung beschrieben. Abgesehen davon, 

dass sie das Herz und das Gehirn beeinträchtigen, fügen diese Medikamente 

auch der Leber und den Nieren Schaden zu.

Der Sinn des medizinischen Systems liegt nicht darin, die Menschen ge-

sund zu machen, es soll die Symptome von Krankheiten erträglicher machen, 

sie aber nicht an der Wurzel packen und die Menschen heilen. Ansonsten 

würde das System seine Daseinsberechtigung verlieren und die Industrie, die 

das meiste Geld macht, würde Bankrott machen. Wenn Sie also auf der Suche 

nach einem wirksamen Heilmittel sind, sollten Sie nicht auf Medikamente und 

medizinische Behandlungen bauen.
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Solche Probleme bekommt man am besten in den Griff mit einer Umstel-

lung der Ernährung und der Lebensweise, wie sie in diesem Buch beschrie-

ben ist. Das Vermeiden tierischer Proteine zum Beispiel ist ein direkter Weg 

zur Reinigung der Blutgefäße, damit der Blutdruck sich wieder normalisieren 

kann. Medikamente gehen nie die Ursachen von Krankheiten an, nur deren 

Auswirkungen oder Symptome. Das ist ein falscher Ansatz, der nicht funk-

tioniert. In den USA sterben jedes Jahr mehr als 900 000 Menschen an den 

Folgen medizinischer Behandlungen, nicht aufgrund ihrer Krankheit.

Es kann sein, dass Leberreinigungen während der Einnahme von Medika-

menten, die immer die Selbstheilungs- oder Reinigungskraft des Körpers un-

terdrücken, nicht den gewünschten Erfolg bringen oder Übelkeit auslösen, 

weil es zwei gegensätzliche Vorgänge sind. Sie können es versuchen, aber 

empfehlen kann ich es nicht.

Frage: Ich habe einige Lipome auf meinen Händen und an meinem Körper. Kann 

man sie ohne Operation behandeln, wie lange dauert die Behandlung und werden 

sie wiederkommen?

Antwort: Lipome entstehen, wenn die Gallengänge der Leber durch Hun-

derte und Tausende intrahepatischer Gallensteine blockiert sind. Sie werden 

durch eine jahrelange Blockierung der Gallengänge in der Leber und der Gal-

lenblase hervorgerufen, die verhindert, dass Lipide (Fette) ordnungsgemäß 

verdaut und aus der Lymphe ausgeschieden werden. Das hat zur Folge, dass 

diese Fette in den Kreislauf zurückkehren und unter der Haut als Fettge-

schwulste abgelagert werden. Die Steine in der Leber sind auch für die Steine 

in Ihrer Gallenblase verantwortlich (bei einem Ultraschall werden lediglich die 

harten, verkalkten Steine entdeckt, nicht die weichen, grünen Cholesterin-

steine).

Sie werden mehrere der in diesem Buch detailliert beschriebenen Leber- 

und Gallenblasenreinigungen vornehmen müssen, um die Steine aus der Le-

ber und Gallenblase zu entfernen. Sind die Leber und die Gallenblase gerei-

nigt, wird der Körper die Fettgeschwulste wieder abbauen. Die Leber- und 

Gallenblasenreinigung ist der erste Schritt, um diesen Zustand zu stoppen 

und die Rückbildung einzuläuten. Stellen Sie die Reinigung jedoch nicht ein, 

bevor nicht alle Steine ausgeschieden sind.

Lipome sind keine Krankheit, sondern ein Mittel des Körpers, die Leber da-

vor zu schützen, sich in eine Fettleber zu verwandeln Der Körper bildet diese 

kleinen „Außenstellen“, um nicht innerlich zu ersticken. Vermeiden Sie in je-

dem Fall tierische Nahrungsmittel, einschließlich Fleisch, Fisch, Eier und vor 
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allem Käse und Milch (Butter und Ghee sind erlaubt), aber auch gebratene 

Speisen.

Frage: Ich wüsste gern, ob Flohsamenschalen-Bentonit-Produkte zur Darmrei-

nigung geeignet sind.

Antwort: Ich empfehle keine oralen Darmreinigungsprodukte, die Floh-

samen und Bentonit enthalten. Gemahlene Flohsamenschalen bestehen aus 

Millionen winziger Schalenstücke, die wie scharfe mikroskopische Messer wir-

ken und mikroskopische Verletzungen der Darmwand verursachen. Die Scha-

len bleiben rau, egal, wie man mit ihnen verfährt. Deshalb wirken sie wie ein 

guter „Besen“ für den Darm, was einige Menschen begrüßen, die sich dabei 

aber nicht darüber im Klaren sind, dass sie sich damit auch Schaden zufügen 

können.

Außerdem absorbieren Flohsamenschalen große Mengen Wasser, quellen 

deshalb auf und verwandeln sich in eine voluminöse Masse, die den Dünn- 

und Dickdarm austrocknen lassen kann. Das kann auf lange Sicht die schüt-

zende Schleimauskleidung des Darms schwächen, was wiederum zu einem 

Verlust an Mineralstoffen führt.

Die Darmschleimhaut reagiert anfangs auf die Einnahme von Flohsamen-

schalen mit Verdickung, um die Darmwand vor Verletzungen zu schützen, 

aber bei einer regelmäßigen Einnahme dieser Produkte kann diese Schutz-

schicht aufbrechen, was ernste Folgen für die Bakterienkultur im Darm haben 

und schließlich zu chronischer Verstopfung führen kann (falls das Produkt ab-

gesetzt wird). Darüber hinaus wird im Darm Vitamin B 12 gebildet, was durch 

die Besenarbeit der Flohsamenschalen beeinträchtigt werden kann. Einfach 

nur zusätzlich Wasser zu trinken, reicht nicht aus, um den Wasser- und Mine-

ralstoffverlust auszugleichen, außerdem vergessen die meisten Menschen, 

zusätzlich Wasser zu trinken, wenn sie diese Produkte einnehmen.

Die großen Mengen gummiartigen Stuhls, die nach der Einnahme solcher 

Produkte gebildet werden, bestehen fast ausschließlich aus aufgequollenen 

Flohsamenschalen und Betonit, gefüllt mit Fäkalwasser und einigen Abfall-

stoffen. Es handelt sich dabei keinesfalls um große Mengen alten schleimigen 

Kots, wie vom Hersteller behauptet wird.

Mit dem ersten Flohsamen-Betonit-Produkt auf dem Markt, bekannt als 

Anderson Cleanse, habe ich mich vor 20 Jahren eingehend beschäftigt. Auch 

damals war der untersuchte Stuhl dunkel und gummiartig, bestand aber 

hauptsächlich aus Flohsamenschalen. Selbst wenn der Darm vollständig sau-

ber war, kam die gleiche gummiartige Masse heraus. Sie können einige Floh-
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samenschalen in Wasser geben und beobachten, wie sie aufquellen und sich 

zu einer gummiartigen Masse ausdehnen. 

Bei den meisten Menschen, die bereits ein Flohsamen-Betonit-Produkt 

verwenden, dauert die Passage der verzehrten Nahrungsmittel länger, häufig 

dreimal so lang wie gewöhnlich. Diese Menschen sind besonders gefährdet, 

einen hohen Verlust an Mineralstoffen und Vitaminen zu erleiden. Betonit 

besitzt großartige heilende Eigenschaften, dehnt sich aber im Dünn- und 

Dickdarm auch stark aus. Bei Menschen, die diese Produkte über einen langen 

Zeitraum eingenommen hatten, habe ich festgestellt, dass ihr Darm wie mit 

Ton verkleistert war, vor allem solche Körpertypen, die anfällig für Verstop-

fung sind. Insgesamt habe ich in den vergangenen 15 Jahren zu viele negative 

Erfahrungen mit solchen Produkten gemacht, um sie gutheißen zu können. 

Sie sind einfach mit zu vielen Risiken behaftet.

Der beste Darmreiniger und das beste natürliche Abführmittel ist Gal-

lenflüssigkeit. Die Reinigung der Gallengänge in der Leber stellt eine gut 

funktionierende Gallenbildung sicher. Ausreichend Gallenflüssigkeit für den 

Verdauungsprozess und eine ausgewogene Ernährung sind immer noch die 

besten Mittel, um eine Verstopfung zu verhindern und zu lösen.
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